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Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u, bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a /s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a, S.

AltenaAſerlohn!
Das Unerhörte iſt eingetreten: das Mandat des Wahl-

kreiſes Altena-Jſerlohn iſt der Sozialdemokratie über-
antwortet worden. Der „Darmſtädter Gedanke“ hat bei
den Liberalen geſiegt: das eröffnet für die kommenden Reichs
tagswahlen der Staatserhaltung trübe, der mit bangen
Sorgen bedrückten Sozialdemokratie herrliche Ausſichten.
Den Liberalen nicht nur, ſondern allen bürgerlichen Parteien

gibt dieſer ſchmachvolle Wahlausfall die Lehre, bei der
Hauptwahl einig vorzugehen, mindeſtens aber im Wahl
kampfe ſtets das für die Stichwahl nötige einigende Moment
im Auge zu behalten. Das Zentrum wiederum wird
ebenfalls wie die übrigen bürgerlichen Parteien darüber
belehrt, daß es nicht gut iſt, die Taktik der Zählkandidaturen
zu übertreiben.

Der Wahlkreis Altena-Jſerlohn war ſeit 1881 mit Aus
nahme des Jahres 1887, wo bei den Septennatswahlen der
nationalliberale Dr. Reinhold gewählt, aber bereits im
Jahre 1888 infolge Mandatsniederlegung durch den Frei-
ſinnigen Langerhans erſetzt wurde, im Beſitz der freiſinnigen

Partei. Der jetzige Verluſt muß ſie daher um ſo härter
treffen.

Die Wahl in Altena, die bereits nach dem erſten Wahl
gange von der Preſſe aller Schattierungen beſonders
ventiliert wurde, kann inſofern als ſymptomatiſch und be-
ſonders beachtenswert gelten, als es in dieſem Wahlkreiſe,
der bei der Hauptwahl 23 600 bürgerliche gegenüber 10 500
ſozialdemokratiſchen Stimmen aufzuweiſen hatte, nicht ge-
lungen iſt, einem bürgerlichen Kandidaten zum Siege zu
verhelfen.

Der Bund der Landwirte, der es zuerſt ſeinen Mit-
gliedern überlaſſen hatte, für den nationalliberalen, chriſtlich-

ſozialen oder Zentrumskandidaten zu ſtimmen, hat für die
Stichwahl aufgefordert, nachdrücklichſt für den Zentrums
kandidaten einzutreten. Dasſelbe iſt ſeitens der übrigen
bürgerlichen Parteileitungen geſchehen. Es trifft dieſe da-
her kein direkter Vorwurf. Wohl aber könnte man die
Frage aufwerfen, ob die Stichwahlparolen der liberalen
Blätter nicht etwas unnötig vinkuliert und ſomit trotzdem
geeignet waren, den radikalen Kulturkampfſchreiern weitere
Gefolgſchaft zu verſchaffen.

Die nächſtliegende Frage iſt aber die, wie wird es
in Hagen-Schwelm? Der alte Richterſche Wahlkreis
iſt ſchon ſeit Jahren ein für den Freiſinn ganz unſicherer.
Bei der diesmaligen Erſatzwahl wird es ganz beſonders von
der Haltung der Zentrumspartei abhängen, ob der frei-
ſinnige Kandidat gewählt wird, falls dieſer, und nicht, wie
mehrfach geglaubt wird, der nationalliberale Bewerber, mit
der Sozialdemokratie in die Stichwahl gelangt. Man ver-
mutet, das Zentrum werde ſich in Hagen für Jſerlohn
rächen. Es wäre im nationalen Jntereſſe jedoch dringend
zu wünſchen, daß die Zentrumspartei trotz der ihrerſeits
ſchon geäußerten Bedenken gegen die Perſon des freiſinnigen

Kandidaten unter allen Umſtänden gegen den Sozial-
demokraten ſtimmen möchte. Das würde zugleich eine
edle Rache gegen diejenige Sorte von Liberalen darſtellen,
die wie in Darmſtadt ſo jetzt in Jſerlohn der Sozialdemo-
kratie das Reichstagsmandat in ſchamloſer Weiſe über
liefert hat.

Von Preßſtimmen über den Ausfall der Stichwahl in
Altena-Jſerlohn geben wir die folgenden wieder:

Die „National-Zeitung“ ſchreibt:
„Offenbar haben einige Tauſend, wahrſcheinlich meiſt

nationalliberale Wähler, ſich nicht für den Protege des Herrn Erz
berger begeiſtern können, ſondern ſind zu Hauſe geblieben, während
ein großer Prozentſatz der freiſinnigen Mannen trotz der vom
Zentrum angedrohten fürchterlichen Rache in HagenSchwelm
direkt für den Sozialdemokraten zur Urne gegangen ſind.“

Die freiſinnige „Voſſiſche Zeitung“ läßt ſich
folgendermaßen aus:

„Aber es war vergebens. Und das erklärt ſich aus der Schärfe
der kirchenpolitiſchen Gegenſätze in den weſtlichen Provinzen. Es
wäre eine eigenartige Erſcheinung geweſen, daß eine zu drei Vierteln
proteſtantiſche Wählerſchaft einem Zentrumsikann das Mandat an
vertraute. Tauſende und abertauſende Wähler wollten ſt dazu
nicht verſtehen, enthielten ſich der Al e elbſt der

ſtſu

r 4àjſJTJä—SÄ S

Sozialdemokratie ihre Stimmen. Das iſt das
liberaler Wahlpolitik, die von Ei an und diktiertwar und den freiſinnigen Veſibſtan nicht n wollte. Nicht
ihrem eigenen Parteigenoſſen, ſondern dem Mitgliede der Sozial
demokratie haben die Nationalliberalen in den Sattel geholfen.“

ultat national

Sonnabend, 14, Juli 1906.,
Die „Kölniſche Volkszeitung“ bemerkt:

Jedenfalls wird es ſehr ſchwer ſein, das Schuldkonto der be
teiligten liberalen Parteien genau von einander abzugrenzen; die
nichtliberalen Wähler werden geneigt ſein, die Verantwortung ein
fach dem Geſamtliberalismus zuzuſchieben, und deshalb hat dieſer
alle Urſache, den 10. Juli 1906 als dies nefastus zu buchen

Die „Germania“ meint:
„Ob die liberalen Hilfsmänner der Sozialdemokratie von

beiden Schattierungen ihres „Erfolges“ beim Wahltriumph der So
gzialdemokratie recht froh ſein werden, möchten wir doch ernſtlich
bezweifeln. Die Folgen kommen nach.“

Wie wir zum Schluß noch erfahren, hat ſich das Zentrum

über die für Altena-Jſerlohn zu nehmende Revanche ſchlüſſig
gemacht. Ein Telegramm meldet:

Hagen, 12. Juli. Die Wahlleitung der
Zentrumspartei im Wahlkreiſe Hagen-Schwelm hat,
wie das „Tageblatt“ ſchreibt, beſchloſſen, infolge des Ver
haltens der bürgerlichen Parteien in der vorgeſtrigen Stich-
wahl in Altena-Jſerlohn bei der in Hagen-Schwelm
bevorſtehenden Stichwahl zwiſchen Sozialdemo-
kraten und Freiſinnigen die Zentrumswähler nicht
aufzufordern, für den Freiſinnigen zu
ſtimmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Juli.

Landtagsperſonalien. Jm Abgeordneten-
hauſe ſind zurzeit 8 Mandate erledigt, nämlich 1) 3. Berlin
(Dr. Zwick), 2) 9. Düſſeldorf (Pleß), 3) 12. Düſſeldorf
(Marx), 4) 4. Magdeburg (Schiffer), 5) 5. Trier (Röchling),
6) 7. Potsdam (Kropatſcheck), 7) 1. Hildesheim (Dr. von
Campe), 8) 2. Aurich (Jderhoff), ad. 1, 2 und 6 infolge
von Todesfall, die übrigen infolge Mandatsniederlegung.
Das Herrenhaus hat in der verfloſſenen Seſſion an
Mitgliedern verloren 10 durch Tod (Dr. Sommerwerck, Graf
Finckenſtein-Jäskendorf, Graf Schwerin-Ducherow, von
Wittich, Graf Schlieben-Sanditten, v. Gutzmerow, Prinz
Heinrich VII. Reuß, Zweigert, v. Katte, Graf von Behr-
Behrendorff), ausgeſchieden ſind 4 (Graf von der Schulen-
burgBeetzendorf, Staude, Schneider, Dr. Lentze), einberufen
wurden 12 (Dr. Beſeler, v. Holleben, v. Bergmann,
v. Colmar-Meyenburg, Lueg, Graf Alvensleben, Dr. Tetten-
born, von Arnim-Kriewen, von Borcke, Graf v. d. Schulen-
burg-Heßler, Fürſt Bülow, Graf Schlieben-Sanditten.

Statiſtiſches aus der Landtagsſeſſion 1905,/06. Das Ab
geordnetenhaus hat an 108 Tagen getagt und 84 Plenar
ſitzungen einſchließlich von 3 Abendſitzungen, 435 Abteilungs
ſitzungen, 187 Kommiſſionsſitzungen, 332 Fraktionsſitzungen und 6
Sitzungen des Seniorenkonvents abgehalten. Dem Landtage
ſind zugegangen in ſeiner achtmonatigen Tagungsdauer der Staats
haushaltsetat, 34 ſonſtige Geſetzentwürfe (18 dem Abgeordneten
hauſe, 16 dem Herrenhauſe), 7 Staatsverträge, 34 Rechnungsvor-
lagen, Denkſchriften uſw. Von den Geſetzentwürfen wurden 29
angenommen, 5 blieben unerledigt. Die Kommiſſionen hatten 37
Vorlagen beraten. Selbſtändige Anträge wurden im Abge
ordnetenhauſe 26 eingebracht, im Herrenhauſe 1. Von dieſen An
trägen wurden 14 angenommen, 2 abgelehnt, 3 zurückgezogen, 8
nicht erledigt. Interpellationen wurden 10 im Abgeordnetenhauſe,
1 im Herrenhauſe geſtellt, alle wurden beantwortet, 7 beſprochen.
Petitionen ſind 3802 eingegangen, davon ſind erledigt 3038.

Ueber die Verfaſſungs-Reform in Württemberg
teilen wir noch im Zuſammenhange mit, daß die Mitglieder-
zahl der Erſten Kammer von 29 auf 50 ſteigt. Zu den
bisherigen Mitgliedern (4 königlichen Prinzen, 19 ſtandes-
herrlichen und 6 lebenslänglichen Mitgliedern) treten 8 Ver-
treter der Ritterſchaft, 6 Vertreter der Kirchen, 2 der Hoch-
ſchulen und 5 der Berufsſtände (Landwirtſchaft, Jnduſtrie
und Handwerk). Die Abgeordnetenkammer erfährt Her
Zahl nach keine weſentliche Veränderung; ſtatt 93 werden
künftig 92 Mitglieder darin ſein, aber dieſe ſämtlich vom
Volke im direkten Wahlrecht gewählt, und zwar 63 Ver-
treter der Oberamtsbezirke, 6 Vertreter der Landeshaupt-
ſtadt Stuttgart, 6 Vertreter der anderen „guten Städte“
und 17 nach dem Verhälniswahlverfahren zu wählende
Kreistagsabgeordnete als Erſatz für die ausgeſchiedenen
Privilegierten Vertreter der Ritterſchaft, Geiſtlichkeit und

Schule. en eSozialpolitik im Reichstage.
Zu dieſem Thema ſchreiben die „VBerliner Politiſchen Nach

richten „Es darf als ſicher angeſehen werden, daß, nachdem im
letzten Reichstagstagungsabſchnitte die Sozialpolitik wegen
der Erledigung anderer dringender Aufgaben hat zurücktreten
müſſen, ſie im nächſten wieder die deutſche Volksvertretung in ver
ſchiedenen Entwürfen beſchäftigen wird. Schon vor kurzem machten

wir darauf aufmerkſam, daß einige twürfe,ſo der bereits vom Bundesrat feſtgeſte über die VerEntwurf
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine, ſowie der vom
r Staatsminiſterium beratene Entwurf über den Schutz
der Heimarbeiter im Tabakgewerbe gang per dem Reichstage
im n Strte t r W Dedag e r den iſt
es au ihm noch eine ere Vorlage auf rirre er zu unterbreiten. Gegen
wärtig wird im Reichsamt des Jnnern an verſchiedenen V e

sentwürfen gearbeitet. Es handelt ſich dabei einmal um die
ArbeiterWitwen und Waiſenverſicherung, deren Einführung durch

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon -Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
—wSm—-—

Wünſchen weiter Kreiſe

das Zolltarifgeſetz vom Jahre 1902 vorgeſchrieben iſt. Daß hier
aber die Vorarbeiten ſich ſo weit werden fördern laſſen, daß ſchon
im nächſten Reichstagstagungsabſchnitte eine Vorlage auf den Ge
ſetzgebungsweg geſchoben werden könnte, iſt nicht wahrſcheinlich.
Auch wird man bis dahin immer noch nicht völlig im klaren da
rüber ſein, auf welche Summen man zwecks Verwendung für die
Witwen und Waiſenverſicherung aus den Zollerhöhungen für be-
ſtimmte landwirtſchaftliche Produkte wird rechnen können. Ehe
hierüber aber nicht Gewißheit geſchaffen iſt, kann das Fundament
für den neuen Verſicherungszweig nicht gelegt werden. Uebrigens
hat die Reichsverwaltung, da als Endtermin für die Einführung im
Zolltarifgeſetz das Jahr 1910 genannt iſt, noch Zeit mit der Aus-
arbeitung der Vorlage. Jedenfalls iſt es unwahrſcheinlich, daß
eine ſolche ſchon im nächſten Tagungsabſchnitte den geſetzgebenden
Körperſchaften unterbreitet werden wird. Neben der Witwen und
Waiſenverſicherung beſchäftigen auf dem Gebiete der Arbeiterver
ſicherung zwei Probleme das Reichsamt des Jnnern, einmal die
Vereinheitlichung der Organiſationen derArbeiterverſicherung, deren Schwierigkeiten noch vor
nicht langer Zeit Graf v. Poſadowsky ſelbſt im Reichstage ge
ſchildert hat und die Reform der Krankenverſicherung.
Daß die erſtere Vorlage dem Reichstage höchſtwahrſcheinlich nicht vor
dem Winter 1907 unterbreitet werden könnte, iſt öffentlich bereits
feſtgeſtellt, es würde ſich alſo nur um den letzteren Entwurf
handeln können. Unfall- und Jnbaliditätsverſicherung ſind durch
die Reviſionen, denen beide vor einigen Jahren unterzogen wurden,
ſo eingerichtet, daß an ihre Umgeſtaltung längere Zeit hindurch
nicht wird gedacht zu werden brauchen. Die Krankenverſicherung
hingegen, die bereits zwei durchgreifende Umwandlungen erfahren
hat, gibt, wie bekannt, ſowohl wegen des Umfanges der Verſiche
rungspflicht, wie wegen verſchiedener materieller Rechtsbeſtim-
mungen, wie ſchließlich wegen der Organiſation zu den mannig-
fachſten Ausſtellungen Anlaß. Seit Jahren wird an dieſer Reform
gearbeitet, aus taktiſchen Geſichtspunkten ſind die betreffenden Vor-
lagen immer von neuem zurückgeſtellt worden. Auch jetzt handelt
es ſich noch um die Frage, ob die Reform der Krankenverſicherung
vor der Jnangriffnahme des Verſuches der Vereinheitlichung der
geſamten Arbeiterverſicherung vorgenommen oder ob damit bis
danach gewartet werden ſoll. Gewichtige Stimmen in Re-
gierungskreiſen haben ſich für das erſtere Vorgehen ausge

ſprochen. Sollte ihre Anſicht ſchließlich durchdringen, ſo würde
im nächſten Reichstagstagungsabſchnitte auch
ein umfaſſender Arbeiterverſicherungsent-
wurf, der ſich auf verſchiedene Reformen in der
Krankenverſicherung beziehen würde, zur Ver-
handlung geſtellt werden. Damit würde auch den

der Bevölkerung entgegengekommen
werden.“

Von des Kaiſers Nordlandsfahrt. Die „Hamburg“
hatte auf der Fahrt von Tromſö nach Hammerfeſt bei auf-
klärendem Wetter und ruhiger See herrliche Fahrt durch
Fjorde und Schären. Temperatur 7 Grad Celſius. An
Bord alles wohl. Jn Tromſö meldeten ſich beim Kaiſer der
norwegiſche Stiftsamtmann und der Kaiſerliche Konſul
Jebſen.

Der Kaiſer und der Zar. Entgegen den Meldungen,
die von einer nahen Begegnung des Zaren mit dem deutſchen
Kaiſer ſprechen, iſt darauf hinzuweiſen, daß ſchon allein die
politiſche Lage dem Zaren eine Reiſe in das Ausland un-
möglich macht. Er ſelbſt iſt in ſeinem Schloſſe, durch die
Not der Verhältniſſe gezwungen, ſein eigener Gefangener
und, wie es ſcheint, in ſeiner Bewegungsfreiheit vollſtändig
gehindert.

Ein Dementi. Die Meldung der „Germania“, daß in
den nächſten Tagen eine amtliche Erklärung über die Zu-
ſammenkunft König Eduards mit dem deutſchen Kaiſer er-
folgen werde, iſt, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, falſch.

Eine luxemburgiſche Miniſterrede über Kaiſer
Wilhelm II. Eine Rede auf Kaiſer Wilhelm II. hat am
Sonntag der luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen vor
den Mitgliedern der Geſellſchaft für lothringiſche Geſchichte
und Altertumskunde in Metz gehalten. Eingangs ſeiner
Rede betonte er, daß der Kaiſer viel für die Geſchichts-
forſchung getan habe; wer aber ſeine Geſchichte ſchreiben
wolle, der müſſe eine farbenreiche Palette haben, wie er
(der Redner) keine kenne. Kaiſer Wilhelm II. werde einmal
die Verzweiflung ſeiner Hiſtoriographen ſein. Der Monarch
habe ſeine Ziele und die Ziele ſeines Volkes hoch und weit
geſteckt, und er bekenne dies laut und offen. Der Kaiſer
habe auch eine hohe Auffaſſung vom modernen deutſchen
Kaiſertum, eine Auffaſſung ſo edel und ideal, daß er
(Redner) in dieſer Auffaſſung, die dem innerſten Weſen des
Kaiſers entſpreche, die einzige Löſung des Rätſels finde für
die rührige Tätigkeit, mit welcher der Kaiſer die Welt in
Erſtaunen ſetze.

Miniſterialdirektor Althoff amerikaniſcher Ehren-
doktor. Der Ehrendoktor der Harvard- Univerſität in
Cambridge bei Boſton, der ſeinerzeit dem Prinzen Heinrich
gegeben wurde, iſt nunmehr auch dem preußiſchen
Miniſterialdirektor Dr. Althoff verliehen worden. Während
ſonſt Ehrendiplome in Amerika niemals in Abweſenheit des
Gelehrten zur Verteilung kommen, wurde diesmal eine Aus-
nahme zugelaſſen, da Herr Althoff durch Krankheit per-
hindert wurde, die geplante Reiſe auszuführen, und Pro
feſſor Struve von der Berliner Univerſität ausdrücklich
hinübergereiſt war, um ihn bei der Jahresabſchlußfeier der
Harvard Univerſität zu vertreten. Präſident Eliot ver
kündete die Würde mit den Worten: „Friedrich Althoff,



durch Krankheit ferngehalten, aber durch Profeſſor Struve
ausdrücklich vertreten, der Leiter der preußiſchen Univerſi-
täten, der Förderer des Profeſſorenaustauſches zwiſchen
Deutſchland und Amerika: ein Mann, maßvoll, energiſch,
nnermüdlich, ſcharfſichtig, weiſe und mutig, die bedeutungs-
vollſte Perſönlichkeit im deutſchen Unterrichtsweſen.“

Generalleutnant z. D. Adalbert v. Tayſen iſt, wie ſchon kurz
gemeldet, am 10. Juli in Schierke geſtorben. Am 11. April 1832 in
Eutin in Oldenburg geboren, trat er 1848 als Musketier in das olden
burgiſche Jnfanterie- Regiment ein, in dem er 1853 Leutnant wurde.
1857 wurde er zum Oberleutnant befördert und war dann
von 1862 bis 1864 Ordonnanz Offizier und militäriſcher
Begleiter des Herzogs Elimar von Oldenburg. 1866 wurde
er zum Hauptmann befördert und 1867 in den Verband der
preußiſchen Armee aufgenommen. Jm Kriege gegen Frankreich erwarb
ſich Hauptmann v. T. als Kompagniechef im Jnfanterie Regiment
Nr. 97 in der Schlacht bei Beaune la Rolande das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe. Jm April 1874 kam er als Major zum Großen Generalſtabe und
als Lehrer zur Kriegsakademie, worauf er 1881 zum Abteilungschef im
Nebenetat des Großen Generalſtabes ernannt wurde. Jm ſelben Jahre
wurde er zum Oberſtleutnant, 1885 zum Oberſten befördert, erhielt
1888 die Beförderung zum Generalmajor, worauf er 1890 zum Großen
Beneralſtabe als Chef der kriegsgeſchichtlichen Abteilung kam. 18092
nahm er als Generalleutnant den Abſchied. Jm Jahre 1895 wurde
ihm in Erinnerung an Beaune la Rolande der Stern zum Roten
AdlerOrden zweiter Klaſſe verliehen.

Zur Frage des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter.
Einer der größten Uebelſtände in der Landwirtſchaft iſt der
Kontraktbruch ländlicher Arbeiter. Wie unhaltbar die Zu
ſtände ſind, iſt allen Landwirten bekannt, und es iſt dringend
notwendig, daß möglichſt bald geſetzliche Abhilfe geſchaffen
wird. Wie Herr v. Bieberſtein-Boſemb, Mitglied des
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes, der „Oſtpreuß.
Zeitung“ mitteilt, beabſichtigte er im Abgeordnetenhauſe
eine diesbezügliche Jnterpellation einzubringen, was jedoch
durch den inzwiſchen eingetretenen Schluß des Landtages
verhindert worden iſt. Der Wortlaut jener Jnterpellation,
die demnach erſt zu Beginn der nächſten Seſſion verhandelt
werden wird, lautet ungefähr folgendermaßen:

„Jſt bei der Königlichen Staatsregierung ein Geſetzentwurf
in Vorbereitung, der geeignet iſt, den unhaltbaren Zuſtänden be
züglich des immer mehr überhand nehmenden Kontraktbruches der
ländlichen in und ausländiſchen Arbeiter ein Ende zu machen
und wird dieſer Geſetzentwurf dem Hauſe zu Beginn der nächſten
Seſſion vorgelegt werden?“

Jn Münſter, dem weſtfäliſchen „Rom“, beſtehen außer
ſtädtiſchen zwei ſtaatliche Gymnaſien, das ältere
Paulinum mit katholiſchem Lehrkörper und faſt nur
katholiſchen Schülern, und das jüngere Schiller-Gym-
naſium mit evangeliſchem Lehrkörper und faſt nur evan-
geliſchen Schülern; nach dem Schulbericht von 1905 hatte
die Anſtalt 224 evangeliſche und nur 31 katho-
liſche Schüler. Bisher wurden vom Schiller-Gymnaſium
die katholiſchen Feiertage nicht gefeiert. Jetzt hat aber das
ProvinzialSchulkollegium verfügt, daß auch an dieſer An-
ſtalt der Unterricht an allen katholiſchen Feiertagen auszu-
fallen habe. Die Entrüſtung der evangeliſchen Bevölkerung
iſt groß. Jn Münſter zwingt man dem evangeliſchen Gym-
naſium katholiſche Feiertage auf, in Schleſien verbietet man
dagegen evangeliſchen Gymnaſien die Feier des Refor-
mationsfeſtes.

Beleidigung der Breslauer Richter. Auf Antrag der Bres-
lauer Juſtizbehörden wurde, wie die „T. R.“ meldet, gegen den
verantwortlichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimnre“
in Chemnitz ein Strafverfahren wegen Beleidigung der Bres
lauer Richter eingeleitet. Das Blatt hat die Verurteilung des
verantwortlichen Redakteurs der Breslauer „Volkswacht“ wegen
Aufreizung zu Gewalttaten ein „Klaſſenurteil in ſchroffſter Form“
genannt.

Die deutſchen Erzeugniſſe auf der Mailänder Ausſtellung.
Der Bundesrat hat, wie jetzt nach Meldung der „M. Z.“ bekannt
wird, am 30. Mai d. J. die oberſten Landesfinanzbe-
hörden ermächtigt, die von deutſchen Ausſtellern in der
Arbeitshalle der internationalen Ausſtellung in
Mailand hergeſtellten Erzeugniſſe zollfrei einzulaſſen, wenn
dieſe nach einer amtlichen Beſcheinigung des deutſchen Aus
ſtellungskommiſſars aus deutſchen Rohſtoffen auf deutſchen Ma
ſchinen hergeſtellt worden ſind und von der Ausſtellung unverkauft
zurückkommen.

Gold in Togo. Der Bezirksgeologe Dr. Koert hat im
Auftrage des Gouverneurs Grafen Zech im Gebirge nahe
der Ortſchaft Kpandu eine Reihe von Geſteinsproben ge
ſammelt, die in der geologiſchen Landesanſtalt in Berlin
kürzlich auf Gold geprüft worden. Jn all dieſen Ge-
ſteinsproben ließ ſich Gold feſtſtellen, allerdings nicht in
einer Menge, die den Abbau lohnen würde. Aber jeden-
falls iſt das Vorkommen von Gold bei Kpandu wiſſenſchaft
lich feſtgeſtellt, und es iſt auch aus wiſſenſchaftlichen Gründen
anzunehmen, daß das goldführende Geſtein in der Kolonie
eine weitere Verbreitung hat.

Aus dem Reußenlande. Unter Heinrich XXII. herrſchte be
kanntlich in Reuß ä. L. geradezu eine preußenfeindliche Geſinnung.
Worte wie „Kaiſer und Reich“ in Statuten fürſtlich geſinnter
Vereine wären undenkbar geweſen; ſelbſt in der Uniform der
fürſtlichen Beamten, Gendarmen uſw., die ſich der öſterreichiſchen
näherte, trat der Duodez Partikularismus zutage. Heute ver
ſchwindet, wie den „B. N. N.“ geſchrieben wird, ein Stück Klein
ſtaaterei nach dem andern. Die reußiſche Uniformmütze wird eine
preußiſche, und ſogar die einſt ſo treu zu Heinrich XXII. ſtehende
Schützengeſellſchaft hat dem Kaiſer und dem Reich ein Plätzchen in
ihren Statuten gegönnt und läßt ſich keine Angelegenheit entgehen,
dem großen deutſchen Vaterlande ihren Treugruß zu entbieten. Wer
die Oppoſitionszeit mit dyrchlebt hat, weiß, was dieſe „Kleinig-
keiten“ im Reußenlande zu beſagen haben.

Ausland.
Rußland

Zur Lage.
Der Rücktritt des Kabinetts Goremhkinſteht, wie

man hört, unmittelbar bevor. Man nimmt an, daß das neue
Kabinett ſich aus den Mitgliedern des Reichsrats und einigen her
vorragenden parlamentariſchen Führern zuſammenſetzen wird.

Der Präſident der Duma, Muromzew, hat für heute,
Freitag, eine Einladung nach Peterhof erhalten. Ob bei dieſer

elegenheit die geplante Neubildung des Kabinetts erfolgen wird,
läßt ſich bei dem Wankelmut des Jaren nicht vorausſagen. Der
„„Slovo“ beſtätigt allerdings, daß Muromzew zum Präſidenten des
meuen Kabinetts auserſehen ſei. Angeblich ſtehen eine General
amneſtie und die ährung weitgehender Maßnahmen
zugunſten der Bauernſchaft bevor.

Da Graf Witte euPeterhof mitteilte, daß er
unter den obwaltenden Umſtänden nicht gleich nach Peters
burg zurückkehren könne, ſo iſt der ehemalige Eiſenbahn
miniſter K. Nemjeſchaew, der in onderer Miſſion im Auslande
weilt, nach einer Beſprechung mit dem Miniſter a. D. P. Durnowo

Durnowo kommen ſollen
e abgereiſt, wohin an Sonnabend auch

n beteiligten Petersburger en wird lebhaft das
Ve des Petersburger Metropoliten An-tonius beſprochen, der plötzlich ſein Mandat im rat auf
gegeben hat und ſich, trotz der jetzt indenden Konferenzen der
orthodoxen Geiſtlichkeit, nach dem us begeben will.

Aus Sebaſtopol treffen nach der „L. N. N.“
in re t l eee Nachrichten ein über dieHaltung der Matroſen, die alle Oisziplin abge
ſtreift haben. Das Urteil im Bedowyprozeß hat in der Marine
die größte Empörung hervorgerufen, da von den wahren
Schuldigen gar nicht die Rede war. Als ſolche r die hohen
Chefs im Miniſterium. Man werde nicht ruhen, bis di
zur gerantwortung gezogen ſind. Alle Marinekommandos ſind ſehr
erregt.

Am geſtrigen (Donnerstag) Feiertage ſind in Petersburg be
deutende Ausſchreitungen in der Ligswkaſtraße vorge
kommen. Eine große Volksmenge, die den gen eke auf der
Straße unmöglich machte, überfiel eine Anzahl Laſtfuhren der
Branntweinmonopolverwaltung, leerte die Flaſchen und ſtürzte die

um. Hinzukommende Polizeimannſchaften und Koſaken
wurden mit Steinen beworfen. Die Koſaken machten von den
Nagaiken Gebrauch. Erſt ſpät abends gelang es, den Ruheſtörungen
ein Ende zu machen. Durch die Steinwürfe wurden ein Polizei
meiſter, einige Polizeioffiziere und einige Schutzleute ſchwer verletzt.

Großbritannien
Unterhaus und Duma.

Das Unterhaus ſandte Mittwoch abend folgendes Telegramm
an die ruſſiſche Reichsduma: „226 Mitglieder des älteſten Parla
ments der lt entbieten dem jüngſten Parlamente Gruß und
hoffen, Vertreter desſelben bei dem inter parlamentariſchen Kon
greſſe in Weſtminſter empfangen zu können.“

Die Armee-Reorganiſation.
Jm Unterhaufe gab bei Beratung des Heeresetats Kriegs

miniſter Haldane am 12. Juli eine längere Erklärung betreffend
die Vorſchläge der Regierung über die Reorganiſation des Heeres
und die Verminderung der Ausgaben ab. Das Ergebnis dieſer
Vorſchläge ſei, daß, während gewiſſe Verminderungen im Friedens
etat möglich ſeien, England nöch im ſtande ſei, ein Expeditionskorps
von 150 000 Mann nach auswärts zu entſenden und die Effektiv
ſtärke dieſer Streitmacht unvermindert während der erſten Stadien
des Feldzuges aufrecht zu erhalten.

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Darlegungen weiſt Kriegs
miniſter Haldane auf die in der jetzigen Heeresorganiſation be
ſtehende Verwirrung hin und führt weiter aus, wenn der Dienſt
bei den Munitionskolonnen, bei dem Transport und Verpflegungs-
weſen, der jetzt der regulären Armee obliege, von der Miliz geleiſtet
werden würde, einerſeits die Zahl der für Kampfzwecke verfüg-
baren regulären Truppen in großem Maße vermehrt, während
andererſeits ſich weſentliche Erſparniſſe ergeben würden. Der
Generalſtab habe unter Zugrundelegung dieſer Grundſätze einen
Plan für die Kriegsorganiſation ausgearbeitet, und wenn die Vor
ſchläge der Regierung verwirklicht würden, werde ſie in der Lage
ſein, für den überſeeiſchen Dienſt ſchleunig vier Kavalleriebrigaden
und ſechs Diviſionen, jede zu drei Brigaden, das heißt rund
150 000 Mann, zu mobiliſieren. Eine ſo organiſierte Streitmacht
würde 50 Prozent ſtärker ſein, als irgend ein Expeditionskorps,
das bis jetzt von England zu organiſieren verſucht worden ſei. Es
ſei möglich, eine ſolche Streitmacht mit dem reduzierten Friedens-
ſtande zu organiſieren, aber nur unter der Bedingung, daß die
Miliz ſich für den Auslandsdienſt zu Kriegszeiten verpflichte. Die
Regierung ſchlage vor, daß die Armee 20 000 Reguläre weniger
haben ſolle, als jetzt. Dieſe Reduktion würde erreicht werden durch
die Abſchaffung von zehn JnfanterieBataillonen, einſchließlich
zweier GardeBataillone, und durch die Benutzung der Miliz
für Hilfsdienſte. Kriegsminiſter Haldane erklärt ſchließlich, die
Kavallerie ſolle unverändert bleiben, während Vorkehrungen ge-
troffen werden würden für die Mobiliſierung von 63 Batterien,
alſo zur Vervollſtändigung der Expeditionsſtreitmacht, die beſtehen
würde aus 50 000 aktiven Regulären, 70 000 Regulären der
Reſerve und 30 000 Mann Miliz. Die indiſchen Truppen ſollten
unverändert bleiben, die Mehrzahl der abzuſchaffenden Bataillone
ſei in den Kolonien ſtationiert. Für die Verteidigung des Mutter
londes gegen feindliche Angriffe und für Verſtärkungen für die
Expeditionsſtreitmacht müſſe hauptſächlich auf die Yeomanry und
auf die Freiwilligen gerechnet werden. Für eine beſſere Organi-
ſation dieſer beiden letzteren Streitkräfte werde jetzt vom General
ſtabe ein Plan ausgearbeitet. Bei der Organiſation des Expe-
ditionskorps habe die Regierung ſich leiten laſſen von der Mög
lichkeit, daß eine lange Friedenszeit komme, oder daß alle
Nationen ſich entſchließen, ihre Rüſtungen in großem
Maße herabzumindern. Die Regierung habe deshalb einen
Spielraum gelaſſen, ſo daß die Streitmacht zuſammengezogen oder
vergrößert werden könne, je nach dem Stande der Politik. Der
Notwendigkeit einer Herabſetzung der Heeresausgaben ſtimme er
zu. Die Demokraten verlangten Erleichterung der erdrückenden
Heereslaſten, die Regierung habe geglaubt, in dieſer Bewegung die
Führung übernehmen zu ſollen. Die Meinungen des Hauſes
über die Vorſchläge des Kriegsminiſters waren im übrigen geteilt,
Während einige Redner die vorgeſchlagenen Herabminderungen als
ungenügend bekämpften, waren andere der Anſicht, daß ſie nicht
weit genug gingen. Der Kriegsminiſter erwiderte ſchließlich, es
ſei unmöglich, es allen recht zu machen, und erklärte, die Re
gierung beabſichtige, an dem vorgeſchlagenen Plane feſtzuhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 12. Juli. (Erntebeginn. Ferien.) Geſtern

nahm die Ernte mit dem Mähen der Wintergerſte ihren Anfang. Mit
dem Schnitt des Roggens wird wohl wegen der Niederſchläge
der letzten Tage nicht vor dem 19. Juli begonnen werden können.
In dieſem Jahre ſind die großen Schulferien auf die Zeit vom 14. Juli
bis zum 5. Auguſt, die Herbſtferien auf die Zeit vom 22. September
bis 14. Oktober feſtgelegt worden.

Dößel bei Wettin, 12. Juli. (Kontraktbrüchig.) Auf
die bezügliche Bekanntmachung des hieſigen Amtsvorſtehers im
W der vorliegenden Nummer ſei hiermit beſonders hin
gewieſen.

Schafſtädt, 11. Juli. (Jubiläum.) Die hieſige Frei
willige Feuerwehr feiert kommenden Sonntag das Feſt ihres
25jährigen Beſtehens; mehrere Vereine aus der Umgegend haben
hierzu ihre Betejligung angemeldet,

W. Torgau, 12. Juli. (Verunglückter Huſar.) Schwer
verunglückt iſt hier ein Huſar des Huſaren-Regiments Nr. 12. Jn
der Nähe der Bahn ſcheuten die von ihm gelenkten Pferde und er und
ein anderer Soldat wurden aus den Sißkaſten auf das Pflaſter ge
ſchleudert. Der erſtere wurde dabei tödlich verletzt, denn er
erlitt eine Zerreißung der Milz und anderer innerer Organe. Sein
Kamerad erlitt an Händen und Füßen arge Quetſchwunden, welche aber
nicht lebensgefährlich ſind.

uli. (Ein gerichtliches NachO Mühlberg a. E., 12.
ſpiel zum Maurerſtreik) fand geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht ſtatt. Die beim Bau des Buſchnannſchen Wohnhauſes in den

nahen Weinbergen beſchäftigten Maurer hatten bei Ausbruch des Streiks
die Arbeit mir ent, doch gelang es dem Beſitzer, gegen das Ver
ſprechen der Zahlung höheren Lohnes andere Maurer zur Aufnahme
der Arbeit zu bewegen. Gegen dieſe richtete ſich nun der ganze Groll
der Streikenden. Tag für Tag erſchienen mehrere ſtreikendeMaurer vor dem Buſchmannſchen Gehöft, um gegen die
Arbeitswilligen laut zu demonſtrieren. wei Maurer Schrader
aus uvtewyerg und Alfred Schneider aus Mühlberg, drangen

in das Buſchmannſche Gehöft ein, um die Arbeitswilligen zur
derlegung der Arbeit zu veranlaſſen. Erſt nach wiederholter Auf

forderung des Beſitzers entfernten ſie ſich unter lauten Demonſtrationen
wieder. Das Schöffengericht verurteilte die beiden jugendlichen, bisher
nicht vorbeſtraften Maurer wegen Hausfriedensbruchs uſw. zu 14 Tagen
Gefängnis.

Staßfurt, i (Reichsbanknebenſtelle.) Am
1. Au d. J. wird hier eine von der Reichsbankhauptſtelle in
Ma abhängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und
beſchränktem verkehr eröffnet werden.

Ouedl 12. Juli. (Gewitter.) Die Gewitter, die
ſich im Laufe des geſtrigen Nachmittags hier und in der Umgegend
entluden, waren eder von furchtbaren geren begleitet; die
Bode iſt infolgedeſſen angeſchwollen und führt Hochwaſſer.

Merſeburg, 12. Juli. Verkauf einer Brauerei.)
Das in Liquidation befindliche „Bürgerliche Brauhaus zu
Merſeburg“, G. m. b. H., iſt dieſer Tage von der Firma Stadt
brauerei Karl Berger hier käuflich erworben worden. Der Kauf-
preis beträgt 186 000 Mk.

W. enfels, 12. Juli. Verbrannt.) Der 12 jährige
Sohn Oskar des Landwirts Ludwig in Burgwerben erlitt geſtern
abend durch Exploſion einer Petroleumkanne ſo ſchwere Brand
wunden, daß er bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
ſtarb.i W. Eisleben, 12. Juli. (Auszeichnung.)
Karl Schröder wurde an ſeinem 80. Geburtstage zum
Juſtizrat ernannt.

z. Vom Eichsfelde, 12. Juli. (Wetterkataſtrophe.)
Während in voriger Woche das Untereichsfeld von einem ſchweren
Unwetter heimgeſucht worden iſt, iſt am Nachmittag des 11. Juli
über das ganze Obereichsfeld ein ſchreckliches Unwetter nieder
gegangen. Durch eine Ueberſchwemmung ſind weite Landſtriche ſchwer
geſchädigt worden. Bei Großbartloff-Effelder traten Bäche
und Flüſſe aus. Am ſchlimmſten ſieht es in Bickenriede aus.
Hier ſind mehrere Häuſer und Schuppen, die am Bache ſtanden,
zuſammengeſtürzt. Mehrere Dächer ſind eingeſtürzt, andere beſchädigt.
Sämtliche Brücken ſind vom Hochwaſſer mitgeriſſen. Viel Vieh ertrank
in den Fluten. Die Bewohner der Häuſer mußten in die oberen
Stockwerke flüchten. An Rettung des Viehs und Mobiliars war nicht
zu denken. Das Großvieh riß ſich größtenteils von der
Kette los, flüchtete und rettete ſich ſelbſt. Der Verkehr iſt geſperrt.
Ueberall haben die Feldfrüchte und Obſtbäume furchtbar gelitten. Der
Eiſenbahndamm bei Geismar glich einer Talſperre; hier ſtauten
ſich die Waſſermaſſen und hielten ſie vor dem Eindringen in das
Dorf zurück. Auch in der Stadt Dingelſtädt traten alle Waſſer
läufe über die Ufer, ſodaß die Flut in die Häuſer eindrang in vielen
Häuſern wurden die Fließen aufgeriſſen. Einzelne Häuſer wurden der
art unterſpült, daß die Möbel durch die Dielen fielen. Jn Effelder
ſchlug der Blitz in das Gehöft des Gutsbeſitzers Diete und zündete
Stallungen, Scheune und Schuppen gingen in Flammen auf. Jn
Ershauſen traf der Blitz die Griesmühle. Jn Strut h wurde ein
Haus durch Blitzſchlag ſtark beſchädigt, desgleichen in Rohrberg. Jn
Dörna wurde eine Perſon vom Blitz getötet. Hagelſchag ging mehr
fach nieder. Jn den vom Unwetter betroffenen Ortſchaften ſtanden die
Straßen ſtundenlang unter Waſſer. Die Drahtleitungen ſind geſtört.
Die Eiſenbahnzüge blieben, da die Gleiſe überflutet waren, auf der
Strecke liegen und erlitten bedeutende Verſpätungen. Auch in Ammern
ſind zahlreiche Brücken weggeriſſen und eine Anzahl Häuſer dem Einſturz
nahe gebracht. Die Aecker ſind total verwüſtet, die Feldfrüchte weg
geſchwemmt. Dies ſind nur einige Stichproben aus den zahlreich
vorliegenden Einzelberichten. Der Geſamtſchadeniſt noch völlig
unüberſehbar.

W. Zeitz, 12. Juli. (Drohende Ausſperrung.) Eine
Verſammlung des Arbeitgeber- Verbandes beſchloß, daß, falls am
18. d. M. die ZJimmerleute die Arbeit nicht in vollem Umfange
bedingungslos wieder aufnehmen, auch die Maurer-
betriebe vom 25. d. M. eingeſtellt bezw. mit fremden Maurern
beſetzt werden ſollen.

W. Mühlhauſen, 12. Juli. (Gewitterſchaden.)
Geſtern nachmittag entlud ſich über Mühlhauſen und Umgegend
ein ſchweres Unwetter. Die Straßen ſtanden bis einen halben
Meter unter Waſſer, die Unſtrut ſtieg infolge eines bei Dingelſtädt
niedergegangenen Wolkenbruches in kurzer Zeit um ungefähr
3 Meter und verwüſtete die Felder und Wieſen vollſtändig. Abends
gegen 8 Uhr fiel das Waſſer wieder.

Juſtizrat
heimen

n. Cöthen, 13. Juli. (Der Acht-Uhr-Ladenſchluß.)
Der Allgemeine Bürgerverein hielt geſtern abend im „Konzerthauſe“
eine ſtark beſuchte Verſammlung ab, um zu der Acht-Uhr Laden
ſchluß Frage Stellung zu nehmen. Nachdem durch geſetzliche Be
ſtimmung der Acht-UhrLadenſchluß für die Mehrzahl der hieſigen
Geſchäfte eingeführt worden iſt, fühlt ſich eine Anzahl Geſchäfts
inhaber durch die zu weit gezogene Begrenzung des Begriffs „Kurz-
waren“ beeinträchtigt. Als Kurzwaxen ſind nämlich vom Gericht
auch Zigarrenſpitzen, Streichhölzer uſw. angeſehen, ſodaß daraufhin
auch den Material- und Zigarrenhandlungen der Geſchäftsbetrieb
nach 8 Uhr unterſagt werden kann. Es wurde eine aus dem Vor
ſtand des Bürgervereins und Jntereſſenten beſtehende Kommiſſion
eingeſetzt, die an zuſtändiger Stelle eine Aenderung dieſer Be
ſtimmung beantragen ſoll. Der allgemeine Acht-Uhr-Laden-
ſchluß war vorher mit großer Majorität abgelehnt worden.
Dafür ſtimmten hauptſächlich die Jnhaber größerer Geſchäfte,
Manufaktur- und Konfektionsbranche, dage gen die Material
waren und Lebensmittelhändler.

Oranienbaum, 12. Juli. (Brand.) Hier iſt in der ver
gangenen Nacht das in der Schloßſtraße gelegene Haus des Zigarren-
machers Fleck ſen. gänzlich niedergebrannt.

Braunſchweig, 12. Juli. (Ausſperrnng von Bau-
arbeitern.) Da die gewerkſchaftlich organiſierten Maurer und
Bauarbeiter der Aufforderung, die Arbeit bis heute wieder aufzunehmen,
nicht entſprochen haben, ſo hat der Arbeitgeberverband für das Bau
gewerbe heute abend die Sperre über ſämtliche organiſierten Leute
verhängt.

Leipzig, 12. Juli. (Zur EinbrecherjagdinLeipzig.)
Der Einbrecher Reetz, der Komplize des entkommenen Mordbuben
Köhler, wurde zur Vorvernehmung aus der Gefangenenanſtalt vorgeführt.
Reetz iſt ein ſchlanker, mittelgroßer Mann mit kleinem, dunklem Schnurr
bart und kurzgeſchorenem Haar. Er war an Händen und Füßen mit
Eiſenfeſſeln ſchwer geſchloſſen, ſo daß er ſich nur mit kleinen Schritten
von der Stelle bewegen konnte. Der Rat von Leipzig beſchloß, zum
Zeichen der Teilnahme die Beerdigung des in Ausübung ſeines Dienſtes
umgekommenen Schutzmanns Tag auf ſtädtiſche Koſten erfolgen und an
ſeiner Bahre einen Kranz niederlegen zu laſſen. Ferner faßte er den
hochherzigen Beſchluß, der Mutter des Verſtorbenen eine lebenslängliche
Rente auszuſetzen.

Plauen i. V., 12. Juli. (Schwerer Unglücksfall.)
Die 31 jährige Gattin des Ratsaktuars Roch ſtürzte beim Fenſterputzen
aus dem zweiten Stock auf das Straßenpflaſter. Jhr Zuſtand iſt
hoffnungslos.W. Cölleda, 12. Juli. Vom Zug überfahren.)
Der Arbeiter Geyer von hier wurde bei Großneuhauſen vom Eiſen
bahnzug überfahren und ſofort getötet.

W. Gotha, 12. Juli. (Erzherzog Eugen von
Oecaſterreich) traf in Begleitung ſeines Adjutanten v. Pouſſa
mittels Automobils von Eiſenach kommend hier ein und nahm im
„Hotel Wünſcher“ Wohnung. Heute vormittag iſt der Erzherzog
zur Beſichtigung der Schlachtfelder nach Langenſalza gefahren; von
dort begab er ſich nach Weimar.

W. Schmalkalden, 12. Juli. Ende des Maurerſtreiks.)
Der ſeit vier Wochen andauernde Streik der hieſigen Maurer und
Tüncher iſt nunmehr beendet worden. Die Geſellen haben ſich mit den
Bedingungen der Meiſter, in denen ihnen, gegenüber ihrer höheren

r nur ein Lohnzuſchlag von durchſchnittlich 3 Pfg. pro
Stunde zugebilligt wurde, einverſtanden erklärt.

——„J„

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Verwaltungsgerichtsdirektor Geheimen

Regierungsrat Harte zu Magdeburg der Rote Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife, dem Oberſtabsveterinär Hartleb beim
I antedepot Arendſee (Provinz Sachſen) der Rote Adlerorden vierter

aſſe.
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Vermiſchtes.
Der Zanderprozeß. Nach Wiederaufnahme der Sitzung am

11. cr. wurden zunächſt mehrere TagebuchAufzeichnungen verleſen.
In dieſen heißt es u. a.: Das beſte iſt, ich melde Konkurs an. Es
iſt kein Zweifel, daß wir vor dem Zuſammenbruch ſtehen. Meine
Erzählungen von den Kaliunternehmungen werden ſchon von allen,
die ſie hören, mit Lächeln aufgenommen. Jn Werder habe ich
heute eine Ente geſchoſſen, das iſt meine einzige Leiſtung. Abendsaß ich bei Kempinski; ich habe keinen Pfennig Geld. n anderen

Notizen des Tagebuches kehrt die Klage wieder, daß er (v. Zander)
ohne einen Pfennig in Berlin ſitze und vergeblich Geld aufzutreiben
ſuche. Marie ſagt, ich ſei gewiſſenlos, ich glaube, ſie hat recht.
Was wird der heutige Tag bringen? Jch habe noch zwölf Mark.
v. Zander: Dieſe Aufzeichnungen ſind der Aufſchrei eines ver-
zweifelten todkranken Menſchen. Bald darauf wurde ich ſchwerkrank.
Ich beſaß damals noch Aktien über 20 000 Mark, die einen Wert
von etwa 80 000 Mark hatten. Dieſe wollte ich aber um keinen
Preis verſchleudern. Wenn ein Menſch ſich jederzeit 80 000 Mark
beſchaffen kann, dann leidet er wohl noch keine Not. Jn den No
tigen heißt es weiter: Jch ſaß mit Lüttich im Hinterzimmer des
Hotels. Wenn ich nur wüßte, was er will, ich glaube, er weiß es
ſelbſt nicht. Lüttich hat mir 5 Mark geſchenkt. Jch hätte beſſer
getan, wenn ich Bettelbriefe geſchrieben hätte. Jch will warten, bis
es beſſer wird, vielleicht fallen 1000 MarkScheine vom Himmel.
Es wäre beſſer geweſen, wenn ich auf meine Frau gehört hätte.
Sie iſt zwar ſehr verſchwenderiſch, aber auch in vielen Dingen ſehr
erfahren und klug. Jmmer wieder heißt es in den Aufgzeichnungen:
Ich muß hungern, da ich keinen Pfennig Geld habe. Angekl.:
Ich bitte, dabei ins Auge zu faſſen, daß es mir zu jeder Zeit möglich
war, mir aus den Aktien Geld zu verſchaffen. Vorſ.: Bei der nun
erfolgenden Vernehmung der Sachverſtändigen werden Dinge zur
Sprache kommen, die zur Erörterung in öffentlicher Sitzung nicht
geeignet ſind. Staatsanw.: Jch beantrage deshalb, die
Oeffentlichkeit auszuſchließen. Verteidiger Mam
roth. Jch ſchließe mich dieſem Antrage an. Der Gerichtshof
beſchloß demgemäß. Nach etwa 20 Minuten wurde die Oeffentlich
keit wieder hergeſtellt. Dem Vernehmen nach ſind in der nicht
öffentlichen Sitzung Szenen aus dem Eheleben der Angeklagten zur
Sprache gekommen. Nun folgten die mediziniſchen Gut
achte n. Als erſter bekundete Privatdozent Dr. Storch: v. Zander
zählt zu den Menſchen, die bisweilen in hohem Grade an ſee
liſchen Verſtimmungen leiden. Der Geſundheitszuſtand
des Angeklagten ſchließt aber die freie Willensbeſtiminung nicht
aus. Sachverſtändiger Prof. Bonhöver: v. Zander hat eine
impulſive Natur, die vom höchſten Optimismus bis zum
ärgſten Peſſimismus ſchwankt. Der Sturz hat ſicher zu
Depreſſionen Veranlaſſung gegeben. Andererſeits iſt
v. Zander ſo begabt, daß die Willensfreiheit nicht an
zu zweifeln iſt. Prof. Leſſer: Jch ſchließe mich dieſem Gut
achten an. Frau v. Zander iſt zweifellos pſ y chiſchabnorm.
Sie konnte nicht 47 durch 4 dividieren. Die Frage nach der Zahl
der preußiſchen Provinzen beantwortete ſie mit 5. Es kommt
hinzu, daß ſie erblich belaſtet iſt und viel Wein getrunken
und ſchwere Zigarren geraucht hat. Jhre häufige, zweifellos
pathologiſche Erregung ſteigerte ſich nach der Ueberſiedelung nachSchmögerle. Die Beſtellungen von vielen Gegenſtänden, die ſie

gar nicht brauchen konnte, ſind vollkommen unverſtändlich, zumal
da ſich die Eheleute in ſo ſchlechter Lage befanden. Die Angeklagte
konnte ſich eben über den Umfang ihrer Beſtellungen gar keine
Rechenſchaft geben. Auch die Beſtellungen bei Borchardt, um ſich
in der feinen Küche zu üben, ſind der Ausfluß eines krankhaſlen
Zuſtandes. Die Beurteilung eines derartigen Geiſteszuſtandes iſt
einer der dunkelſten Punkte in der pſychiatriſchen Wiſſenſchaft.
Jedenfalls iſt die Angeklagte bezüglich einer
ganzen Reihe von Beſtellungen nicht verant
w rt n S iſt auch der falſcheneidesſtattlichen Verſicherung angeklagt. Sachverſtändiger: möchtglauben, daß ſie nicht im ſtande r
der eides ſtattlichen Verſicherung zu verſtehen.Daß ſie im allgemeinen geiſtig unzurechnungsfähig ſei, möchte ich

nicht behaupten. Jch kann nur ſagen: Die An geklagte hat
einen p ſychiſchen Defekt, der zeitweiſe die freie
Willensbeſtimmung ausſchließt. Der Umſtand, daß
ſie erblich belaſtet iſt, daß ſie in Gegenwart von Gäſten einen Wut
anfall bekommt, daß ihr der Schaum vor dem Munde ſteht, ſpricht
für eine geiſtige Abnormität. Hierauf wurde die Beweis
aufnahme für geſchloſſen erklärt. Nach einer kurzen
Pauſe wurden dann die Schuldfragen formuliert und den
Geſchworenen vorgelegt. Es ſind nicht weniger als 332 Fragen.
Die erſten 276 erſtrecken ſich auf die gemeinſamen Kreditſchwinde
leien des v. Zanderſchen Ehepaares mit den Unterfragen, ob eine
fortgeſetzte Handlung und mildernde Umſtände vorliegen. Die
Fragen 277 und 278 beziehen ſich auf betrügeriſchen Bankerott
durch übermäßigen Aufwand, Beiſeiteſchaffung von Vermögens
ſtücken und vorzugsweiſe Befriedigung oder Sicherſtellung eines
Gläubigers. Die Frage nach mildernden Umſtänden iſt hier nur
für Frau v. Zander geſtellt. Die nächſte Frage betrifft den falſchen
Offenbarungseid in Winzig, zwei falſche eidesſtattliche Verſiche
rungen in Goslar und zwei falſche Zeugeneide in Sachen Lüttich
gegen Frei. Bei den Fragen nach wiſſentlichem Meineid iſt überall
die Unterfrage geſtellt 1) für den Fall der Bejahung, ob die An
getlagten ſich bei Bekundung der Wahrheit ſelbſt eines Verbrechens
oder Vergehens bezichtigt hätten, 2) für den Fall der Verneinung,
ob ein fahrläſſiger Meineid vorliege. Die letzten Fragen betreffen
die Untreue gegen die Chemnitzer Steinkohlenbergbaugeſellſchaft.
Sie gehen nur den Major v. Zander an, ebenſo die letzten Betrugs
älle gegen die Firma Moll und Menſching. Als letzte Frage und
als einzige gegen Lüttich iſt die nach Beihilfe zum betrügeriſchen
Bankerott geſtellte. Am Donnerstag fällt die Sitzung aus, um
Staatsanwalt und Verteidigung Gelegenheit zur Vorbereitung für
ihre Plaidohers zu geben. Dieſe beginnen am Freitag vormittag.

Ueber ein Touriſtenabenteuer ſchreibt man den „M. N. N.“:
Am 4. Juli hatten ein Herr und eine Dame den Einſer beſtiegen, einen
brüchigen Gipfel in den Sextener Dolomiten. Als ſie nun beim Abſtieg
unter den Schrofen Alpenroſen pflückten, ertönte plötzlich über ihnen
ein donnerähnliches Getöſe. Der Herr blickte auf und ſah eine große
Steinlawine ſich herabwälzen. Er erkannte ſorfort die furchtbare Gefahr
und ermahnte die Dame zu eiliger Flucht. Beide liefen bis zu einer
Felsecke, wo ſie ſich an das Gewände drückten. Da ſauſten auch ſchon
die Steinmaſſen heran, doch kollerten die meiſten Blöcke vorbei. Die
Dame blieb ganz unverletzt, während ihr Begleiter von mehreren kleineren
Steinen getroffen und beſchädigt wurde. Ueber das Geröllfeld be
werkſtelligten die zwei unangenehm überraſchten Touriſten ihren Abſtieg.

FolgenſchwereExploſion. Mittwoch vormittag warf dieReſtaurateurs
frau May in Gluwno (Poſen) beim Aufräumen des Lagerkellers ein
brennendes Streichholz weg, wodurch ein Spiritusfaß explodierte, Der
Keller ſtand ſofort in Flammen. Frau May erlitt lebensgefährliche
Verletzungen, ebenſo ihr zu Hilfe eilender Mann und ein ewiſſer
Matkows i. Das weitergreifende Feuer entzündete auch eine im
Reſtaurationslokale ſtehende Kohlenſäureflaſche, die gleichfalls mit furcht
barem Knall explodierte. Das ganze Lokal wurde dadurch demoliert.
zinige Gegenſtände wurden bis auf die Straße geſchleudert. Der
Materialſchaden iſt, ſo ſchreibt das „Poſ. Tgbl.“, bedeutend. An dem
Aufkommen der Frau May wird gezweifelt.
Ein trauriges Ereignis hat in St. Moritz auf das von herr
lichem Wetter Badeleben ſchwarze Schatten geworfen und
hält die Gemüter in Aufregung. Mittwoch nachmittag unternahmen
fünf Damen, Frau Dr. Schleifer und zwei Töchter aus Wien, Frl.
Baginsky aus Berlin und das zwanzigjährige Fräulein Alice Wolf aus
Eiſenſtadt mit einem Zweiſpänner einen Ausflug nach Maloja. Beider Rückfahrt an einem Steinbruche ſcheuten die Perde und die Damen

wurden in den Silſer See geſchleudert. Während die Familie Schleifer
und Frl. Baginsky mit dem Schrecken und leichten Verletzungen davon
kamen, fand leider Frl. Alice Wolf ihren Tod bei dem Unfalle. Die
Teilnahme iſt eine allgemeine, zumal das Unglück an einer Stätte ge
ſchah, die man täglich ohne Beſorgnis paſſiert.

Firchliche Anjeigen von Halle und Pororten.
Am 5. Sonntag nach Trinitatis, den 15. Juli cr., predigen:
z u. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Deißner. Nach der Predigt Beichte und
G. es Abendmahl Derſelbe. Kollekte für das Frauenheim inroh Salpe) Montag, den 16. Juli, abends 6 Uhr: Bibelſtunde

in der Gertraudenkapelle; Diak. Grüneiſen. rege den 20. Juli,
vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmabl; Archidiak. Pfanne.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr.

Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Nietſchmann. Vorm.
11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

n (Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
orm. TIx Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilu

Jm Panl RiebeckStift: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Der
ſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Amtswoche Paſtor
Tiſcher. Sonntag, den 15. und Mittwoch, den 18. Juli abends
8x Uhr Religiöſe Verſammlungen RudolfHaymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Miſſionsſtunde Konſ.Rat D. Goebel. Dienstag, den
17. Juli, abends 84 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Hering.
Garnmniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 10x Uhr und der

Kindergottesdienſt fallen aus.
Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Vonhof. Kollekte

für die Arbeiterinnen Kolonie Frauenheim in Gr.-Salze.) Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Günther. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Dienstag, den 17. Juli, abends
8 Uhr. Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte

für die Arbeiterinnen- Kolonie Frauenheim in Gr.-Salze.) Vorm.
10 Uhr: Serrgigee Hübner. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.)
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag,
den 17. Juli, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27; Hilfsprediger Hübner.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Winkler.
Vorm. 10 Uhr Oberpf. a. D. Lemme. Vorm. 11& Uhr. Kinder
gottesdienſt Hilfspred. Winkler. Der Kindergottesdienſt nachm.
2 Uhr fällt aus. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 18. Juli, abends 84 Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Oberpf. a. D. Lemme. Donnerstag, den
19. Juli, abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9p Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Neuhaus. Der Kinder
e nachm. 3 Uhr fällt aus. Amtswoche: Hilfspred.

euhaus. Die BibelBeſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)) Vorm. 10 Uhr Sup.

Bethge. Amtswoche: Derſelbe.
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor KnoblauchTeicha.

Amtswoche: Paſtor Donath.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

rühmeſſe. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 91 Uhr
ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
egensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und dir Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

t. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Beichte Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 Uhr:

r und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
ottesdienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor W
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. ittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Männer. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4; dieſelbe Peſtalozziſtr.,4 und in der Schule
Torſtraße. II. Schmiodſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibel
beſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Goltesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Diemitz: Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt; Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Seeben Vorm. 9 Uhr: Paſtor DonathTrotha.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr m
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
18. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 UhrGebetsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
7x Uhr: Predigt Pred. M. Stemmler. Dienstag den 17. Juli,
J 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche m r
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:

Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung i einslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7-8 Uebungen
der lung in der „Herberge 7 Heimat“. Sonn
abend abend 8 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
u Heintke. Evang. Jünging und Jugendverein der

lrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.

Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fu agitug auf dem
m Ver
Tu

der Montag abend 78 10 Ubrund tag nachm. 5- rn Fonſtrm zimmer Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr Ver
in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

allſpiel auf dem Sandanger.
Zu St. Georgen: Frauen Miſſtonsverein: Jeden Montag von

2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.
omkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr Kl. Klausſtr. 12. Mittwoch abend 8 Uhr Waſſerfahrt;
Sammelort: Peißnitzbrücke. Jungfrauenverein der Domgemeinde
Gltere Abteilung): Sonntag abend 74 95 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſt. Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Beſichtigung
des Diakoniſſenhauſes. Verſammlung vor der Kirche).

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Beſichtigung
des Diakoniſſenhauſes. Verſammlung vor der Kirche).

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag nachmittag Ausflug. Treffpunkt
nachm. 3x Uhr Deſſauer Chauſſee in der Nähe des Pulver-
magazins. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 73--x10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7—-10 Uhr
Herderſtr. 9p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
nachmittag bei gutem Wetter Ausflug nach der Heide. Treff-
punkt nachm. 2 Uhr am Viktoriaplatz. Abends dann keine Ver
ſammlung. Der Frauennähverein und Kirchenchor fallen aus.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag
nachmittag 1 Uhr Ausflug nach dem Roſengarten und Burg-
liebenau, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. r Frauen und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend von *28 Uhr ab Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4.

Halle -Trotha: Evang. Jungfrauenverein Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchereſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juli 1906.

Aufgeboten Der Former Walter Wilhelm, Bernhardyſtr. 9 und
Marie Minge, Schloſſerſtr. 3. Der Poſtbote Hermann Pfeiffer, Lerchen
feldſtr. 10 und Marie Dauer, Gr. Steinſtr. 72.

Geboren Dem Arbeiter Otto Pallas, Langeſtr. 9, T. Erna. Dem
Handarbeiter Konſtantin Kokot, Liebenauerſtr. 15, S. Guſtav. Dem
Bahnarbeiter Jgnaz Drobnitza, Dorotheenſtr. 2, T. Elly. Dem Maurer
Hermann Schurig, Mühlberg 8, S. Arno. Dem Geſchirrführer Karl
Alt, Schmeerſtr. 15, T. Frieda. Dem Lokomotivhilfsheizer Max Bruch
mann, Streiberſtr. 34, T. Ella. Dem Maurer Oskar Rötting, Zwinger-
ſtraße 17, T. Erna. Dem Eiſendreher Otto Klein, Grünſtr. 7/8, S.
Alfred. Dem Seiler Otto Ehrentraut, Mangsfelderſtr. 55, T. Martha.
Dem Eiſenbahninvaliden Paul Schulze, Pfännerhöhe 52, T. Elly.

Geſtorben Des Handarbeiters Joſeph Roſenthal S. Ernſt, 9 Mon.,
Schloſſerſtr. 17. Des Kupferſchmieds Paul Utzelmann S. Paul,
10 Mon., Böllbergerweg 18. Des Hilfsweichenſtellers Hermann Brückner
T. Marie, 12 J., Klinik. Die Ww. Thereſe Götſchel geb. Heilmann,
67 J., Klinik. Des Bergmanns Friedrich Götze S., totgeb., Klinik.
Des Kaufmanns Paul Schütz S. Hans, 3 Mon., Lerchenfeldſtr. 17.
Des Bahnarbeiters Jgnaz Drobnitza T. Elly, 10 Std., Dorotheenſtr. 2.
Des Arbeiters Karl Raſch S. Arno, 4 Mon., Reideburgerſtr. 11.
Johanne Wiede, 75 J., Lutherſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Gerber Hermann Jakob und Martha
Schöne, Neumünſter. Der Metallformer Louis Linke und Anna Brooß,
Bernburg. Der Dekorateur Paul Keller, Halle a. S. und Marie Krauſe,
Zerbſt. Der Dr. med. Richard Reuter und Nanny Reinhold Kütten.
Der Hilfsprediger Franz Spemann, Stuttgart und Karoline Baroneſſe
Wrangell, Wernigerode. Der Tiſchler Hermann Schondorf und Martha
Pötzſch, Schönefeld. Der Kaufmann Paul Fehlhauer, Halle a. S. und
Berta Ulrich, Wolmirſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Juli 1906.
Eheſchließungen Der Lageriſt Paul Schmidt, Albrechtſtr. 25 und

Anna Richter, Dommitzſch.
Geboren Dem Buffetier Rudolf Döbich, Waſſerweg 1, S. Rudolf.

Dem Kabelmonteur Franz Mädge, Ludwig Wuchererſtr. 25, S. Kurt.
Dem Fleiſcher Richard Wiedemann, Burgſtr. 59, T. Adele. Dem Stein
drucker Richard Müller, Eichendorffſtr. 16, T. Elfriede. Dem Schrift
ſetzer Max Voigt, Eichendorffſtr. 8, S. Kurt.

Geſtorben Die Ww. Henriette Töpfer geb. Reuter aus Weißen-
ſels, 66 J., Diakoniſſenhaus. Der Buchbindermeiſter Louis Weber,
79 J., Lafontaineſtr. 14. Die Wirtſchafterin Berta Röder, 47 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 72.

Fremdenlifſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Jffland u. Fam.

aus Stettin. Prof. Niemann aus Waren i. Meckl. Konſ.Rat Beyer
aus Dittichenrode. Superintendent Meyer aus Oberfarnſtedt. Syndikus
der Handelskammer Dr. Hampke u. Gem. aus Poſen. Prakt. Arzt
Dr. Klotzſch u. Gem. aus Lamſtedt b. Stade. Paſtoren: Kollmitz aus

insberg, Peter u. Fam. aus Großgottern, v. Tippelskirch aus Bret
eben. Frau Paſtor Jaeckel u. Tochter aus Düſſeldorf. Frau Paſtor
Borwitz u. Tochter aus Großvargulla. Frau Goedel u. Tochter aus
Torgau. Frau Paſtor Schwanewitzki u. Tochter aus Bromberg. Frau
Amtsanwalt Baumgarten u. Tochter aus Burg b. Magdeburg. Ober-
lehrer Henſchkel u. Gem. aus Tremeſſen. Frl. Peltz aus Hagen i. W.
r Teßner, Frl. Unger, beide aus Wittenberg. Kaufleute: Buſch aus

rfurt, Rößler aus Weiler i. Allgäu, Heſſe aus Nürnberg, Tiecke aus
Weende b. Göttingen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann BVehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ibt es kei cößere Erfri lsBoim Baden ne Panduge Lieſcſerg i de ſeit
Jahren bewährten Myrrholin-Seife. (90677
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Infolge Erhöhung

Bekanntmachung.
der Brausteuer von 4 Mark auf 10 Mark,
des Gerstenzolles von 2 Mark auf 4 Mark,
des Malzzolles von 3.60 Mark auf 5.75 Mark,
des Hopfenzolles von 14 Mark auſ 20 Marhk,
des Haferzolles von 2.80 Mark auf 5 Mark und
des Zolles für Pferde auf über 100 Mark, sowie
der Fasspreise um 30--100 Prozent

sehen wir uns zu unserm Bedauern genötigt, für die Bezirksgruppe Leipzig

Vom 15. Juli d.
ab den Preis für den Hektoliter Bier um 2 Mark zu erhöhen.

Leip2zig, am 7. Juli 1906.

Brauereiverein Peipeig 8. m.
und Flascßenpfandvereinigung.

fein Bureau beßndet sich von heute ab
Alte Promenade 30.

Halle a. 8., den 11. Juli 1906. [19704
Dre s r

Rechtsanwalt

Linoke Ströfor

T allen
empfehlen
sich zur 4 s

C Secnserten ſern
mit sämtlichen Formstücken, sowie V

Tonwaren 9
als Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-versehlüssen, Dunsthauben, Ofenrohren,
Schornstein Aufsützen, Wasserausgüssen,

Krippen, Trögefür Pferde, Rinder nis Sohweine, sowie

Näpfe (9146
für Vögel und Hunde ete.,

Gurken- u Fleisch-Fässer.

l

Prima tlrnge Stleblal n v Reilal
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 I Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [9134

Gebrauchte Pianinos, Fern
ſehr gnt erhalten, für 250, 275 bis
400 Mark zu verkaufen. [9276 mit
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. a

GebrauchtenAlbion u. Adriancebindet

verkauft billigſt

Abrador
enbleche, Kuchenbretter

R. Kreissler, Zörbig. lin all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

e Baci Wittelcinci.
Sonnabend, den 14. JuliZwei große Ertra- Konzerte,

ausgeführt vom Willy Wolf Orchester- Leipzig unter
perſönlicher Leitung ſeines Direktors Herrn Willy Wolf.

D. Anfang 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.
Entree 40 Pfg. inkl. Steuer. (9702

Abonnements haben h Rohdle.en drrön
Sonntag, d. 22. Juli, nachm. 3 Uhr

auf der „Braunschen Lache“s,

15 Untersehriften.
6 Unterschriften.

18 Unterschriften.
19 Untersehriften.
20 Unterschriften.
19 Untersehriften.
9 Unterschriften.

I. Hunters Plach-Rennen
II. Halbblut-Jagd-Rennen
III. Prinz Aribert-Hürden- Rennen
IV. Ironie-Steeple-Chase
V. Ascania-Steeple-Chase

VI. Jagd mit Auslauf
VII. Trost-Flach-Rennen

VIII. Landwirtschaftliches Rennen.

Preise der Plätze Equipage 6 Ak., Reiter 5 MK.,Sattelplatz 3 Mk. überdeckte Tribüne (numeriert) 4 MK., Seiten-

tribüne-Stehplatz 50 Mk., Fussgänger 50 Pfg.
Zum Totalisator haben nur Inhaber von Sattel-platzkarten und Vereins- Mitglieder Zutritt.
Elektrische Bahn fährt bis in nächste Näbe des Rennplatres.

Das Direktorium
des Anb, Reiter- und Pferdezuchtvereins,

Georg Nette, [9700
Sonntag, den 15. Juli, von

nachm. 4 Uhr SommerfestBr. Amdelterverein en tn
der. Der VorstandMatzke 8 Steiger

Jduweliere und Edelschmiede,
6076

Hoflieferanten

Von neuer Sendung empfehlen wir:

Prachtvolle franz. Pfirsiche,
Vierländer Netzmelonen, austral. Taſeläprel.

Hamb. jge. Gänse u. Enten,
steyr. Poulets und Poularden, enrueken.

-Keulen und -BRlIätter.
Ferner:

Feinste Fraustädter Siedewürstchen 5 Paar 90 Pfg.

frankfurter do. 3 I. Mk.SGraunschw. Hausm. Rotwurst Pfd. 1.10

do. Leberwurst v 1.109 do. Mettwurst 1.20v do. Schlackwurst 1.70beste Winter Dauerware

Thüring. Knackwurst 1.80do. Cervelat-Wurst v 1.50Pariser LachsschinkKken, gek. Prager Schinken
und geräuch. Westf. Delikatess-Schinken, extra

grosse Neunaugen, geräuch. ERIbaale.

Fottel 8 Zroskowski.
Pünktlicher Versand nach auswärts. [9688

Auswärtige Theater. Apollo Theater
Sonnabend, den 14. Juli 1906.Leihie Meues Theater): e Direktion Gustav Poller.

Leipzig(Altes Theater): Geſchloſſ en. Gastspiel desetropol-

Fruchtſäfte
Samst, langjähriger Leiter des

friſch von der Preſſe

Friedrich Wilhelmſtädt.
Theaters zu Berlin.

Heute letzter Tag
empfiehlt 9682 Silberst von [9676

hit r „Silbersteinsh Flitterwochen“.Otto Thieme, Hierauf „Zapfenſtreich“

Morgen, Sonnabend,
5 Rabatt-Spar-Marken. den 14. Juli

Leiterwagen, ;Verlorene Mädchen
Berliner Sittenbild in 5 Aktenblau u. eichenfarbig Wrpwen,

Eeiſtſtraße 11. Fernruf 2544./

von E. Prudens.

mit durchgehenden eiſernen Achen Vempfiehlt ſehr preiswert ü
SinemuneAlbin Hentze, Stat. Meisdorf, Harz. Geſ ſchis zte

idylliſche Lage im Hochwalde.24 Schmeerſtraße Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 3 Mk. an. Familien nach

Schiebekiſten u. Pappkartons Uebereinkunft. Proſpekte durch
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. 8712) R Mösal.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.

Königl. Griech.,J Halle A. S., Poststr. S.Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juli.

Städtiſche Finanzkommiſſion. Jn ihrer geſtrigen Sitzung
der letzten vor den Ferien, genehmigte die Kommiſſion den Final
abſchluß der Kaſſe der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen pro
1905. Dem Entwurfe eines Vertrages mit der Königlichen
Staatsregierung betr. gemeinſame Unterhaltung der
ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule
für Mädchen wurde ſeitens der Kommiſſion zugeſtimmt, ebenſo den
Beſtimmungen über die Vermietung des Peißnitz-
Reſtaurants mit geringfügigen Abänderungen. Dem Beſchluſſe
der Baukommiſſion inbezug auf die Schule an der Freiimfelderſtraße,
wonach die Vorlage dem Magiſtrat zurückgegeben werden ſoll, weil man
u. a. die neuen Zimmer auf der Süd-, nicht auf der Nordſeite wünſcht,
trat die Finanzkommiſſion bei. Für Erweiterungsbauten
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe (Errichtung einer Talg-
ſchmelze) wurden 4400 Mk. bewilligt mit der Maßgabe, daß
500 Mk. von den in Frage kommenden Fleiſchern zu verzinſen und zu
amortiſieren ſeien. Für die Erweiterung des Kanals in
der Nikolaiſtraße wurden 16 500 Mk. bewilligt, weiter 23 000
Mark für Magazinbauten bei der Artilleriekaſerne;
letztere Summe ſoll zu 5 Proz. verzinſt und amortiſiert werden.
Für das Grabenland zwiſchen Geiſt- und Breite-
ſtraße, welches an die Anlieger verkauft werden ſoll,
wurde ein Preis von 10 Mk. pro Quadratmeter feſtgeſetzt.
Für die Reparatur einer Maſchine auf dem Elektrizitätswerk werden
3646 Mk. aus dem Erneuerungsfonds des Werkes bewilligt. Die
Anſtellung eines Bureaudirektors nach dem Antrage
des Magiſtrats wurde genehmigt. Die beantragte Schaffung dieſer
neuen Stelle entſpricht der perſönlichen Jnitiative des
Herrn Erſten Bürgermeiſter s. Der Bureaudirektor iſt ihm
unterſtellt und hat die Bureaus ſämtlicher Verwaltungen (mit Ausnahme
der techniſchen) unter ſich. Die Finanzkommiſſion geht noch weiter und
empfiehlt dem Magiſtrat die Anſtellung einer ähnlichen Kraft für
die techniſchen Bureaus, der die Rechnungen der Bauten uſw. zu
revidieren hätte. Schließlich beriet die Kommiſſion über die Vorlage
betr. die Ausgeſtaltung des Lettiner Weges, über die
ſeinerzeit auch in der „Hall. Ztg.“ ausführlich berichtet war. Die
Kommiſſion bewilligte hierzu die Summe von 73 000 Mk.

Maſchinenbauſchule. Zum Oktober beginnt das neue Schul
jahr der ſtaatlich ſtädtiſchen Maſchinenbauſchule zu
Halle, die im Vorjahre nach dem Muſter der ſtaatlich-preußi
ſchen Maſchinenbauſchulen eingerichtet und zunächſt an die hieſige
ſtaatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule angegliedert worden iſt. Zur
Zeit beſtehen hier allerdings nur die beiden Unterklaſſen einer vier
klaſſigen Maſchinenbauſchule, doch können die Schüler nach dem
erſten Jahre in die Oberklaſſen einer königlich- preußiſchen Voll
anſtalt übergehen, wie ſolche z. B. in Magdeburg, Dortmund,
Duisburg, Elberfeld, Barmen und Görlitz beſtehen. Die
Maſchinenbauſchulen haben den Zweck, junge Leute mit guter Volks
ſchulbildung und mindeſtens vierjähriger Werkſtättenpraxis im
Maſchinenbaufache vor allem zu künftigen Betriebsbeamten für die
Maſchineninduſtrie (Betriebstechniker und Aſſiſtenten, Maſchinen
meiſter, Werkmeiſter uſw.) heranzubilden und künftigen Werk
ſtättenbeſitzern oder Leitern kleinerer Werkſtätten die nötigen tech-
niſchen Fachkenntniſſe und die erforderliche Zeichenfertigkeit zu
vermitteln. Die Laboratorien und Verſuchswerkſtätten der
Maſchinenbauſchulen bieten außerdem Gelegenheit, die für die Be
triebsbeamten beſonders wichtige Unterſuchung von Maſchinen und
elektriſchen Anlagen, ſowie die Prüfung der Materialien des
Maſchinenbaues praktiſch auszuüben. Die Ausbildung geſchieht in
vier Halbjahrskurſen. Das halbjährliche Schuldgeld beträgt in
folge des beträchtlichen Staatszuſchuſſes nur 30 Mk. Das Reife
zengnis einer königlich- preußiſchen Maſchinenbauſchule berechtigt
auch zu gewiſſen Staatsſtellungen. Bei der Anſtellung für den
Werkmeiſterdienſt bei Maſchinen- und Werkſtätten-Jnſpektionen
werden Bewerber, die das Reifezeugnis einer königlichen Maſchinen
bauſchule und die nötigen praktiſchen Kenntniſſe beſitzen, vorzugs-
weiſe berückſichtigt. Der erfolgreiche Beſuch einer Maſchinenbau
ſchule berechtigt zur Ablegung der Eichmeiſter- Prüfung. Aehnliche
Berechtigungen gewährt der Beſuch der Privattechniken nicht, die
bei weit höheren Schulgeldkoſten alle die ähnliche techniſche Aus
bildung ihrer Schüler bezwecken. Jede weitere gewünſchte Aus
kunft (Lehrplan der Maſchinenbauſchule uſw.) erteilt die Direktion
der Staatlich-Städtiſchen Maſchinenbauſchule, Gutjahrſtraße 1.

Mitteilungen der Handelskammer. Die verſchließbaren
Fächer, welche die Königliche Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion einge-
richtet hat, ermöglichen es den Firmen, welche Frachtkredit genießen,
die eingegangenen Frachtbriefe, Frankaturnoten c. jederzeit ohne
Aufenthalt in Empfang zu nehmen und ſo ſchneller als bisher in den
Beſitz dieſer Papiere zu gelangen. Wiär empfehlen den beteiligten
Firmen, in ihrem eigenen Jntereſſe von dieſer neuen Einrichtung
möglichſt allgemein Gebrauch zu machen.

Fernſprechanſchlüſſe. Mit dem Monat Auguſt beginnt der
zweite (Herbſt-) Bauabſchnitt der Erweiterungsarbeiten in den Orts-
Fernſprechnetzen des Oberpoſtdirektionsbezirks Halle (Saale). Fernſprech
anſchlüſſe, die bei dieſen Erweiterungsarbeiten hergeſtellt werden ſollen,
ſind bis zum 1. Auguſt bei der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion in Halle,
bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt daſelbſt oder bei den Kaiſerlichen
Poſtanſtalten des Oberpoſtdirektionsbezirks anzumelden. Die Anmelde
formulare können von den oben bezeichneten Dienſtſtellen koſtenfrei be
zogen werden. Anmeldungen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte
eingehen, können während des kommenden Bauabſchnitts u. U. nur
nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete Anmeldung erwachſenden
Mehrkoſten erledigt werden.

Apollotheater. Wie ſchon kurz berichtet, wird „Silber-
ſteins Flitterwochen“ nur noch heute (Freitag)
aufgeführt. Morgen (Sonnabend) geht hier zum erſten
Male das intereſſante Berliner Sittenbild Verlorene
Mädchen“ in Szene mit Direktor Sam ſt als Guſtav Walker.
Sonntag nachmittag 4 Uhr kommt das Zaubermärchen „Schnee
wittchen und die ſieben Zwerge“ zur Darſtellung.

Bad Wittekind. Sonnabend, den 14. Juli, finden zwei
große Extra-Konzerte, ausgeführt vom Willy Wolf-
Orcheſter Leipzig unter perſönlicher Leitung des Direktors
Herrn Willy Wolf ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Sonntag, den 15. Juli feiert
der Verein im Garten des „Paradies“ ſein Sommerfeſt unter Mit
wirkung des VereinsPoſaunenchors. Ferner wird das Komitee bemüht
ſein, für Unterhaltung und Beluſtigung für Groß und Klein Sorge zu
tragen. Das Feſt beginnt nachmittags 4 Uhr.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Am 7. Juli fand mit der „Naturforſchenden Geſellſchaft“ eine gemein
ſame Sitzung im großen Hörſaal des Seminargebäudes der Univerſität
ſtatt. Herr Prof. Dr. Brückner ſprach über das Thema „Die
glazialen Züge im Antlitz der Alpen“. Mit Hilſe des DoppelProjek-
tionsapparates wurde der Vortrag durch eine reiche Auswahl von Licht
bildern aufs beſte illuſtriert. Am Eingange der Ausführungen wurde der
von Eduard Süß geprägte Ausdruck „Antlitz einer Landſchaft“ er
klärt. Aus der Geſtaltung der Oberfläche kann man nämlich mancher-
lei Schlüſſe auf den Werdegang des Landes ziehen, ſo auch bei
den Alpen. Dieſe wurden früher gern für ein Erſtlingsgebilde
gehalten dies trifft aber keineswegs zu. Vielfach iſt ihre
Geſtalt durch tiefgreifende Veränderungen der Erdoberfläche, wie
ſie z. B. die vier Eiszeiten darſtellen, modifiziert worden.
Der Block des Gebirges iſt durch tektoniſche Kräfte gebildet die
weitere Ausgeſtaltung haben die Gletſcher, beſonders zur Eiszeit, über
nommen. weniger das fließende Waſſer, deſſen Tätigkeit hierbei längſt

7 nicht ſo ſtark angeſchlagen werden darf, wie man gemeinhin annimmt.
Was unſere Alpen charakteriſiert, iſt die eigentümliche Geſtaltung der
Nebentäler, die nicht ebenſohlig in die Haupttäler münden, ſondern ſich
als „Hängetäler“ erweiſen. Mit dieſen Stufen vergeſellſchaften ſich häufig
Riegelbildungen, wie ſie z. B. das Aaretal vielfach aufweiſt. In den Tälern
bildeten ſich zur Eiszeit oft Seenketten, die nachher durch Geröll wieder
verſchüttet wurden, wenigſtens imOberlauf derFlüſſe. DieTiefe der Seen iſt
im Verhältnis zu ihrer Ausdehnung ſehr gering die Gegenböſchung
beträgt höchſtens 5 Prozent. Noch heute können wir die abtragende
Wirkung der Gletſcher ſehen an den Gletſcherſchrammen, die auch in
unſerer Gegend zu finden ſind, ſowie an der plattenförmigen Loslöſung
des Geſteins ein förmliches Abſchälen ſindet ſtatt, ſtets parallel zur
Oberfläche. Zuweilen untergraben die Gletſcher die Talhänge, was zu
Bergſtürzen führen kann. Karbildung fehlt an den Stellen, wo keine
Gletſcher geweſen ſind. Die Alpen haben einen wiederholten Wechſel
von fluviatilem und Gepräge durchgemacht. Auch vor der
Eiszeit müſſen einige Stellen bereits den Hochgebirgscharakter Wert
haben, der jetzt dem Gebirge eigentümlich iſt. Drei ſchematiſche Bilder
zeigten aufs deutlichſte den Zuſtand der Alpen zur präglazialen, glazialen
und jetzigen Zeit.

Das Bürger- Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats
Konferenz Dienstag, den 17. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im
Ratskeller- Reſtaurant ab.

Die Glauchaiſche Schützen Geſellſchaft hält ihr diesjähriges
Königsſchießen in den Tagen vom 29.--31. Juli ab.

Ruderſport. Erſte Deutſche Meiſterſchafts-Regatta
und Rudertag. Auf dem am 16. Oktober 1904 in Hannover
abgehaltenen ordentlichen Rudertage wurde der Ausſchuß des Deutſchen
Ruder Verbandes ermächtigt, die Abhaltung einer jährlichen Meiſter
ſchafts Regatta für Achter, Vierer, Zweier und Einer in die Wege zu
leiten und durchzuführen. Nach eingehender Beratung wurde nun auf
Befürworten der ſüddeutſchen Vertreter Berlin einſtimmig ſür 1906
zur Abhaltung der erſten Meiſterſchafts-Regatta und
Sonntag, der 5. Auguſt, als erſter Tag für das „deutſche Henley“
beſtimmt.

Ruderklub „Nelſon“ von 1874 (E. V.), Halle a. S. Der
„Nelſon“ hat mit vergangenem Sonntag die diesjährigen Renn-
mannſchaften aus dem ſtrengen Training entlaſſen und ſeine Jnſtruktoren
widmen ſich nun ausſchließlich der weiteren Ausbildung der zahlreichen
neuen Mitglieder, desgleichen der Pflege des ſo beliebten Tourenruderns
und der Vorbereitungen zur internen Herbſtregatta. Zur Feier der
beſonders zahlreichen Erfolge findet am kommenden Sonnabend Sieger-
feſtkommers im Bootshauſe auf der Peißnitz, ſowie ebenda Sonntag
Nachfeier mit Damen ſtatt. Die diesjährig neu errungenen ſechs
Preiſe ſind im Jntereſſe der ſportliebenden Halleſchen Bürgerſchaft auf
einige Tage im Geſchäftslokale des Mitgliedes Herrn Otto Taube,
in Firma A. Linde Nachf., Gr. Ulrichſtraße 63, ausgeſtellt.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das
hierſelbſt, Hochſtraße 4 belegene, auf den Namen des Privatmanns
Hermann Hammerſchmidt hier eingetragene Grundſtück im Wege
der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher
wurde Frau Luiſe Schulle geb. Oſtwald in Bernburg (Hypotheken
gläubigerin) mit 45 160 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Vom Genrxüſt geſtürzt iſt geſtern vormittag gegen 10 Uhr
der Anſtreicher Karl Kupfernagel, Magdeburgerſtr. 57 wohnhaft,
beim Abrüſten des vor dem Grundſtücke Parkſtr. 16 befindlichen Leiter
gerüſtes, und zwar ſtürzte er von der Höhe der erſten Etage auf das
Pflaſter herab. Der Verunglückte wurde, da er anſcheinend innere
Verletzungen davongetragen hatte, mittelſt Krankenwagens nach dem
St. Eliſabethkrankenhauſe überführt. Nach Angabe von Zeugen ſoll
die Schuld den Verletzten ſelbſt treffen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern 91 Uhr abends ein
Bauarbeiter auf der Alten Promenade am Kriegerdenkmal. Der
ſerweg erholte ſich nach kurzer Zeit wieder und konnte ſeinen Weg allein
ortſetzen.

Hütet die Kinder! Schon wieder iſt ein junges Menſchen
leben durch allzugroße Sorgloſigkeit ſeiner Angehörigen vernichtet worden.
Geſtern mittag gegen 1 Uhr fiel der 9 Juhre alte Schulknabe Walter
Böhme, Talſtr. 253 wohnhaft, beim Spielen auf den Floß-
hölzern in die Saale und ertrank. Kann das Spielen
an ſo gefährlichen Stellen nicht ein für allemal verboten werden

Die Konſervierung von Fleiſch und anderen Nahrungs-
mitteln. Wie oft hört man Hausfrauen klagen, daß Fleiſch und
Würſte jetzt ſo leicht verderben und die tägliche Anſchaffung von Eis
erheblich in die Wirtſchaftskaſſe greife. Meiſtens aber läßt ſich
dieſen Mißſtänden auf eine ganz einfache und bequeme Art abhelfen,
Friſches Fleiſch bewahrt man am beſten in einem mit Eſſig ge-
tränkten Tuche auf und hängt dieſe praktiſche Umhüllung ſamt
ihrem Jnhalt in die Speiſekammer. Da der Eſſig bekanntlich die
bei der Hitze leicht eintretende Neigung zur Fäulnis verhindert,
ſo iſt nach einigen Tagen alles noch friſch, ja, es ſchmeckt ſogar
ein derartig geſchütztes Stück viel ſaftiger und delikater als jedes
andere. Ratſam erſcheint es, das Tuch mit dem Eſſig täglich
mehrmals durch ein neues zu erſetzen. Braten hält ſich gut,
wenn man ihn in einen eiſernen Topf legt und mit ausgekochtem
Nierenfett zudeckt. Sowie letzteres hart wird, bindet man eine
Schweinsblaſe über das Gefäß, damit keine Luft mehr Zutritt hat.
Ein bewährtes Konſervierungsmittel bildet das Salz, das nament
lich bei Fiſchen zu verwenden iſt. Selbſtredend müſſen die Tiere,
ſollen ſie einige Tage aufbewahrt bleiben, zuerſt ausgenommen
werden. Dann reibt man ſie nicht nur von außen, ſondern, was
noch viel nötiger iſt, auch von innen ſtark mit Salz ein und wickelt
ſie in ein Tuch. Wer beſonders vorſichtig iſt, ſtreut eine Lage
friſchen Sandes über das Ganze. Würſte behandelt man ſo, daß
man ſie in die Räucherkammer hängt, oder, wenn man über keinen
ſolchen Raum zu verfügen hat, feſt in Papier geſchlagen im Wohn
zimmerofen aufhebt. Am meiſten aber hört man über die Milch
klagen. Kaum vergeht ein Tag, wo nicht ohne jeden ſichtbaren
Grund die ſüße Flüſſigkeit „ſauer“ wird, und da nicht immer gleich
an Erſatz zu denken iſt, muß oft der Kaffee ohne dieſe getrunken
werden. Eine Hauptbedingung zur Verhinderung dieſes ärger-
lichen Geſchehniſſes iſt das ſofortige Abkochen der Milch, ſowie ſie
ins Haus gebracht wird. Dann gießt man ſie in Steintöpfe und
ſtellt dieſe in einen Eimer voll kalten Waſſers, das natürlich, ſobald
es Iau wird, erneuert werden muß. Recht unangenehm empfindet
man im Sommer auch das Zerlaufen der Butter, aber auch das
kann verhindert werden. Man ſtellt dieſelbe ebenfalls in ein gut
ſchließendes Gefäß, umgibt es mit kaltem Waſſer und darf ziemlich
ſicher ſein, auf dieſe Weiſe feſte Butter zu behalten. So halten
ſich Speiſen und Getränke auch während der größten Hitze in ihrem
urſprünglichen Zuſtande.

Muſikaliſches. Wir werden um Aufnahme Berichtigung
gebeten Jn dem geſtrigen Bericht, die Pianofabrik Steinway u. Sons
betreffend, wollen Sie gefälligſt berichtigen, daß ſich die Zweigfabrik
nicht, wie wir Jhnen irrtümlicher Weiſe ſchrieben, hier am Platze, ſondern
in Hamburg befindet, und Herr Döll, hier, Gr. Ulrichſtraße 33,
die Vertretung inne hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Jm Alter von 59 Jahren iſt in

Jena der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und alten
Geſchichte an der dortigen Univerſität Geh. Hofrat Dr. theol. et phil.
Heinrich Gelzer geſtorben. An der ſtädtiſchen HandelsHochſchule
in Köln wurde für im Hauptamte tätige Dozenten ein neuer Lehr
ſtuhl, der dritte für Handelstechnik, errichtet. Dr. Hans Haniſch,
Profeſſor der Handelstechnik an der Kgl. Akademie zu Poſen, hat

den Ruf auf den neuen Lehrſtuhl erhalten und angenommen. Bei

der geologiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde der außeretatsmäßige
Geologe Dr. phil. Heinrich Lotz zum Bezirksgeologen ernannt und
ihm eine bis jetzt offen gehaltene etatsmäßige Bezirksgeologenſtelle
verliehen. Für das Fach der Pſychiatrie habilitierte ſich in der
Würzburger mediziniſchen Fakultät der mit der Leitung des
Laboratoriums an der dortigen pſychiatriſchen Klinik betraute Dr. med.
Martin Reichardt. Profeſſor Dr. Chriſtoph Schrempf in
Stuttgart hat ſich an der techniſchen Hochſchule daſelbſt als Privat
dozent für Philoſophie niedergelaſſen.

-he. Prof. Paulſen. Seinen 60. Geburtstag feiert am 16. Juli
der Philoſoph und Pädagoge Profeſſor Dr. phil. Friedrich Paulſen
in Berlin. Der bekannte philoſophiſche Schriftſteller widmete ſeine
30jährige Lehrtätigkeit der Friedrich-Wilhelms- Univerſität.

Muſeumsbau. Die Stadtkollegien in Kiel erhöhten den bereits
bewilligten Betrag von 30 000 Mark für den Bau eines Kunſtmuſeums
auf 70 000 Mark. Vom Provinziallandtag ſind 140 000 und von der
Geſellſchaft freiwilliger Armenfreunde 10 000 Mark bewilligt worden,
ſo daß 220 000 Mark für den Bau verfügbar ſind. Der Grund und
Boden in Düſterbrok wird unentgeltlich hergegeben.

Heinrich XXIV. Fürſt Reuß' neueſte Symphonie in
F. -moll, welche bei ihrer Uraufführung am 19. Mai d. J. i
Halle unter Profeſſor Reubkes Leitung großen Erfolg hatte,
wurde vom Verlagshaus C. F. Kahnt Nachfolger, Leipzig, erworben

Sport und Jagd.
Das internationale Schachturnier in Oſten de hat ſein Ende

erreicht. Als erſter Preisträger ging aus dem Turnier Karl
Schlechter (Wien) mit 21 Points hervor. Er erhielt die Goldene
Medaille und 4000 Fr. Zweiter wurde mit 20 Points der Ungar
Maroczy.

W. Le Havre, 12. Juli. Jm Anſchluß an den Kampf um den
Pokal von Frankreich, bei dem die deutſche Jacht „Felca“ ſiegte, ver
anſtaltete heute die hieſige deutſche Kolonie ein Feſtmahl zu Ehren der
Segler und der Mitglieder des Komitees der Ligue Maritime Frangaiſe,
bei dem der deutſche Generalkonſul v. Oertzen den Vorſitz führte. Ein
von einem der deutſchen Teilnehmer ausgebrachter Trinkſpruch auf
Frankreich zur See wurde mit lauten Hurrarufen aufgenommen.

Verrnuiſchtes.
Die völlige Unſchuld von Dreyfus

iſt nun feſtgeſtellt. Der aufgehobene Spruch des Kriegsgerichts zu
Rennes hatte ihn zu zehnjähriger Feſtungsſtrafe verurteilt, fand aber
durch Begnadigreg des einſtigen Sträflings von der Teufelsinſel ſeine
vorläufige Erledigung. Schon durch die damalige Verhandlung wurden
einige der höchſten Offiziere des franzöſiſchen Generalſtabes in der
ſchmählichſten Weiſe bloßgeſtellt. Es trat klar zutage, daß man weder
Urkundenfälſchungen noch Meineid geſcheut hatte, um den einmal gegen
den unbequemen Offizier wachgerufenen Spionageverdacht zu ſtützen
und glaubhaft zu machen. Nach Jahren wurde nun der Kaſſationshof
mit der nochmaligen Reviſion des Prozeſſes beauftragt. Das Bild,
das in dieſen letzten Wochen vor dem Kaſſationshofe ſowohl
von ſeiten der Verteidigung wie namentlich auch von dem General
ſtaatsanwalt Baudoin entrollt wurde, mußte ſchließlich auch den hart-
näckigſten Zweifler von der Unſchuld des Angeklagten überzeugen. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Paris, 183. Juli. Außer
der Jnterpellation Preſſenſes über das Urteil in der Dreyfus-
Angelegenheit wird der Abgeordnete Breton einen Antrag in der
Kammer einbringen auf Ueberführung der Reſte Zolas ins Pantheon.
Die Miniſter hielten abends unter dem Vorſitze Fallières eine Sitzung
ab, in der beſchloſſen wurde, morgen früh dem Bureau der Kammer
zwei Geſetzentwürfe zukommen zu laſſen, wonach Dreyfus und Picquart
in die Stellungen eingeſetzt werden ſollen, in denen ſie ſich befinden
würden, wenn ſie in der Armee geblieben wären. Außerdem ſoll
Dreyfus zum Ritter der Ehrenlegion ernannt werden.

Eiſenbahnunfall. Wie die „Münch. Neueſten Nachr.“ melden, iſt
in der Nacht zum 13. er. bei der Station Kaufering der von
Lindau kommende Schnellzug 79 auf einen Güterzug geſtoßen. Die
Maſchine und fünf Wagen entgleiſten. Ein Bremſer wurde ge-
tötet; ein Zugführer und ein Schaffner wurden leicht
verletzt. Amtlich wird zu dieſem Eiſenbahnunglück mitgeteilt: Jn
Kaufering fuhr geſtern abend der Schnellzug 79 bei der Durchfahrt
durch die Station auf im zweiten Gleiſe ſtehende Wagen. Die Maſchine
und der Dienſtwagen entgleiſten. Der Lokomotivführer Archſtatter,
der Gepäckſchaffner Krompaß und der Schaffner Hefenbuſch wurden
leicht verletzt. Schwer verletzt wurde der Zugführer Weber. Der
Bremſer Schifferer vom Zuge 2115 wurde getötet. Reiſende ſind nicht
verletzt worden.

Das amerikaniſche Büchſenfleiſch. Die Beſatzung eines engliſchen,
dem Atlantik- Geſchwader angehörigen Schiffes hatte ſich geweigert, die
aus der Kombüſe gelieferte Fleiſchration anzunehmen. Daraufhin hat
die britiſche Admiralität verfügt, daß amerikaniſche Fleiſch-
konſerven in der britiſchen Marine in Zukunft als ein
geſetzlich vorgeſchriebenes und demgemäß von der Mannſchaft anzu-
nehmendes Nah rungsmittel nicht mehr angeſehen werden
dürfen. Den Proviantmeiſtern der einzelnen Schiffe iſt freigeſtellt, den
vorhandenen Vorrat an amerikaniſchen Fleiſchkonſerven gegen ander-
weitigen Erſatz an die Zentral-Verpflegungsſtellen zurückzugeben.

hbe. Engliſch- amerikaniſche Nordpolerpedition. Von der engliſch
amerikaniſchen Nordpolexpedition die unter Führung des däniſchen
Forſchers Kapitän Mikkelſen am 21. Mai 1906 von Viktoria in
Britiſch Columbia abfuhr, liegen genauere Nachrichten vor. Die
Expedition beſteht der „Deutſch. Rundſchau für Geogr. und Statiſtik“
zufolge aus dem oben genannten Kapitän, dem Geologen Leffingwell
von Chicago, dem Dr. Howe aus Cambridge, dem Naturforſcher und Maler
Dittlevſen aus Kopenhagen, dem Ethnologen Stefenſſon aus
Grönland, einem chineſiſchen Koch und den nötigen Matroſen. Das
Expeditionsſchiff iſt ein Schoner, der nach der Herzogin von Bedford,
die ſich finanziell für das Zuſtandekommen der Expedition intereſſierte,
benannt wurde. Die „Herzogin von Bedford“ wird an der Oſtküſte von
Sibirien entlang nach Norden kreuzen und Anfang Auguſt in die
Behringsſtraße einlaufen. Wegen des geringen Tiefganges des Schiffes
hofft Kapitän Mikkelſen, dicht an die Küſte von Alaska herangehen zu
können. Bei Kap Barrow werden ſich die Forſcher Zeit nehmen zu
Flutbeobachtungen und zur Anlage mehrerer Stationen. Die Forſcher-
geſellſchaft wird vereint in öſtlicher Richtung nach Kap Bathurſt vordringen
und von dort ihren Weg nach der Prince of Wales-Jnſel nehmen. Jn
der Minto-Bucht werden in einer Eskimoniederlaſſung Winterquartiere
bezogen. Jm Frühjahr des Jahres 1907 werden zwei Forſcher die
Melville-Jnſel aufſuchen und von dort nach der Prince Patrick Jnſel
vordringen. Sobald ſich das Eis öffnet, beabſichtigen die Forſcher nach
Nelſons Head und über Behringland nach der Burnett-Bucht vorzu
dringen. Die „Herzogin von Bedford“ wird von dort in die Heimat
zurückgeſchickt. Jm Frühjahr 1908 bricht die Geſellſchaft nach Norden
zu einem Marſche über das Eis auf. Sie wird ein Pferd, 60 Hunde
und Proviant für 155 Tage mitführen. Der Marſch wird fortgeſetzt
werden, bis die Lotungen ergeben, daß der Rand der kontinentalen
Untiefe erreicht wurde. Sollte man auf Land ſtoßen, ſo wird man auf
dieſem die Reiſe, ſolange die Proviſionen dies zulaſſen, fortſetzen.

36 Jahre lang vermißt. Man ſchreibt den „B. N. N.“ aus Metz:
Als die Franzoſen am 2. Auguſt bei Spichern zurückgeſchlagen wurden,
ſchickte man unter dem Kommando des Oberleutnants Oppenheim von
der 1. Eskadron des Schleswig-Holſteiniſchen Ulanen- Regiments Nr. 15
eine Patrouille ſeitwärts nach Großlännchen, um die Rückzugslinie des
Feindes genau feſtzuſtellen. Jn dem Dorfe Baronweiler ſtieß die
Patrouille auf feindliche Nachzügler, mit denen ſie in einen Kampf geriet.
Hierbei fiel ein Ulan durch einen Schuß in den Unterleib und mußte zu
rückgelaſſen werden. Später wurde in dem Dorfe ein Feldlazarett errichtet,

aber der Ulan, deſſen Perſonalien nicht feſtgeſtellt waren, war bereits
geſtorben und begraben, aber niemand konnte angeben, wann
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und wo ja nicht einmal den Namen wußte man. Dem Kriegerverein
in Mörchingen bezw. Großlännchen Pont es nun endlich mit Hilfe
des 15. Ulanen Regiments und der Vorſteherin des Krankenhauſes in
Diedenhofen, einer damals in Baronsweiler beſchäftigten Schweſter,
feſtzuſtellen, daß der Ulan Peters hieß, aus dem Kreiſe Lauenburg
gebürtig war, am 9. Auguſt 1870 in Baronsweiler in Privatpflege
verſtarb und tags darauf auf dem dortigen katholiſchen Kirchhofe an
der Mauer beerdigt wurde. Die Stelle konnte noch genau feſtgeſtellt
werden. Der Kriegerverein in Mörchingen bewilligte nun 150 Mark
W eines Denkmals. Peters galt in ſeiner Heimat bis jetzt

r vermißt.
Hamburger Bismarck Medaille. Anläßlich der Enthüllung des

dem Alt Reichskanzler von der Stadt Hamburg geſetzten Denkmals hat
Bildhauer Barlach eine Erinnerungsmedaille entworfen, die in der
Hamburger Münze ausgeführt worden iſt. Auf der Vorderſeite ſehen
wir das Standbild des Bismarck Roland von der Seite.
ſteht in deutſcher Schrift: Zum Gedächtnis der Enthüllung des
Bismarck- Denkmals Hamburg 1906. Am Rande ſind als charakteriſtiſch
für die Elbhöhe, auf der das Denkmal ſteht, vier Möwen in realiſtiſcher
Darſtellung angebracht. Die Rückſeite zeigt das ganze Denkmal mit
ſeiner breiten Freitreppe von vorn. Drei Männer tragen den mächtigen
Felsgrund, auf dem das Denkmal ſich erhebt. Die Jnſchrift lautet hier

Dem Strome gleicht die Zeit ſteh
Du als Turm darin Dein Name
leuchtet weit im Zukunftsdunkel hin.

C. E. Akademiſche Weisheit. Jn dem Augenblicke, in welchem die
„Académie françaiſe“ die beſten literariſchen Erſcheinungen des Jahresmit Preiſen bedenkt, erinnert der „Eclair“ an ein le nes „Unglück“,

deſſen Opfer das Jnſtitut am Anfang des vorigen eweſen
iſt. Die Akademie der Wiſſenſchaften (zu Paris) hatte damals die Be
arbeitung folgender Theſe verlangt „Wenn man ein mit Waſſer gefülltes
Geſäß nimmt und irgend einen Körper, z. B. einen Stein hineinlegt,
fließt das Waſſer über. Legt man jedoch einen Fiſch von gleichem
Volumen hinein, ſo fließt das Waſſer nicht über, Wie iſt dieſes
Phänomen zu erklären Die Zahl der Bearbeitungen dieſes Themas
war groß, und eine Arbeit war immer ſcharfſinniger als die andere.
Da jedoch keine eine wirklich befriedigende und unanfechtbare Löſun
gab, wurde der Preis nicht zuerkannt und der Wettbewer
erneuert. So ging es fünf Jahre hintereinander. Nach Schluß
dieſes Luſtrums wurde einer der Kandidaten, der ſchon vorher
eine ehrenvolle Erwähnung erlangt hatte, von einem Zweifelgepackt. Er füllte ein Gefäß mit VWoſeer, legte einen Stein hinein und

konſtatierte, daß das Waſſer überfloß. Dann nahm er den Stein
wieder heraus, füllte das Gefäß von neuem, legte vorſichtig eine ſchöne
Forelle von dem Volumen des Steines hinein und konſtatierte, daß
das Waſſer genau ſo überfloß wie vorher. Er teilte dieſe ſenſationelle
Entdeckung der Akademie mit, die ſofort das Wettbewerbsthema zurück
zog, dem tiefgründigen Forſcher aber den Preis nicht zuerkannte.

Flucht eines Berliner Millionärs aus Wien. Der frühere
Großkaufmann Walter Bernhard, der bis vor zwei Jahren Mitinhaber
der Berliner Großtuchhandlung Alexander u. Bernhard war, iſt in
Wien verhaftet worden, nachdem er wegen einer Reihe von betrügeriſchen
Manipulationen ſteckbrieflich verfolgt worden war. Wie Berliner
Blättern aus Wien berichtet wird, führte Bernhard in der öſter
reichiſchen Metropole ein ſehr flottes Leben, deſſen Koſten jedoch ſeine
Barmittel überſtiegen, und ſo kontrahierte er in ziemlich kurzer Zeit
eine bedeutende Schuldenlaſt. Er gab an, daß er eine Beſitzung in
Heringsdorf habe, daß ſein Vermögen ihm mehr als 100 000 Mk.
jährlicher Rente gebe und daß ſeine Stellung als Mitinhaber
der Berliner Firma Alexander u. Bernhard ihm ein genügend großes
Einkommen gewähre, um allen ſeinen Verpflichtungen nachzukommen.
Als B. abreiſte, ohne ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, wandten
ſich die Gläubiger nach Berlin und erſuhren, daß Bernhards Angaben
über ſein Vermögen zwar im weſentlichen richtig ſeien, daß ihm aber

v ren die Reliefbilder König Wilhelms J. und ſeiner GemahlinKro e wurden. A czenpaares hinzugefügt nWiege befindet e Spruch „Er hat ſeinen Engeln befohlen über

dir, daß ſie dich hüten auf allen deinen Wegen.“
Unteroffizier als Ei Ein im vierten Jahre

dienender Unteroffizier verübte, wie die We meldet, in früheſter
Morgenſtunde bei dem Fettwarenhändler Dethloff in Roſtock einen
Einbruch, indem er ſich durch Bertrümmerung einer Fenſterſcheibe

zu dem Laden verſchaffte und außer einigen Fettwaren auchutritt
Jnhalt der Ladenkaſſe mit 56 Mk. raubte. Von dem Eigentümer

überraſcht, ergriff der Einbrecher durch das Fenſter die Flucht undkletterte an eſchls des Poſtens über die Kaſernenmauer. Er wurde
ſofort verhaftet

Verhaftung einer Hochſtaplerin. Die Kriminalpolizei in
Frankfurt a. M. verhaftete eine ſieckbrieflich verfolgte Hochſtaplerin, die
unter dem Namen einer Frau v. Soden in Geſchäften Einkäufe
machte und die Waren dann nicht bezahlte. Die Schwindlerin, die ſich
in anderen Städten, wie Wiesbaden, Berlin und Hannover, auch als
Gräfin v. d. Schulenburg ausgab, iſt die 28jährige vorbeſtrafte Helene
Quidde aus

Jn Detmold fand eine Sitzung des erweiterten Ausſchuſſes zur

Errichtung eines Denkmals r rErn ſt ſtatt. Oberſt von Malachowski teilte mit, daß die Wahl auf
den Bildhauer H. WeſingBerlin gefallen iſt, dem die Herſtellung des
Denkmals übertragen worden iſt. Als Tag der Enthüllung wurde
nach der „Lipp. Ldsztg.“ der 9. Juni a und von der
Verſammlung feſtgeſetzt. Das Denkmal ſoll in Bronze und Granit
ausgeführt werden.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall. Beim Kriegerfeſte in Oelde
Beckum) iſt der Gutsbeſitzer SchulzeHolſen durch einen Schuß ins
Herz getötet worden. Er ſtand unter einer Anzahl anderer Feſtteil
nehmer vor der Vogelſtange beim Sternſchießen. Eine auf dem nebenan
liegenden, gut eingezäunten Scheibenſchießſtande abgeſchoſſene Kugel
war an der glatten Wand einer ſchweren Eichenſchwelle abgeglitten und

auf den er zugeflogen.Liebestragödie? u der Lemberger Majolikafabrik feuerte Mitt

woch abend der Jngenieur Majewski, der als hervorragender Künſtler
die Abteilung für bemalte Tongefäße leitete, auf die dort beſchäftigte
Malerin Taluk, ein 19 jähriges bildhübſches Mädchen, zwei Revolver
ſchüſſe ab und verwundete es tödlich, worauf er ſich ſelbſt durch drei
Schüſſe entleibte.

Volkszählungeéfälſchungen. Jn der Taunusgemeinde Niederreifen
berg ſollen nach Meldung der „Tgl. Roſch.“ große Volkszählungs
fälſchungen entdeckt worden ſein, die vorgenommen wurden, um mehr
Wahlmänner zum Kreistage zu haben. Die Staatsanwaltſchaft wird
die Unterſuchung einleiten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Arcadiga“, von Oſtaſien,

10. Juli 9 Uhr abends von Port Said abgeg. „Meteor“, auf der
Nordlandfahrt, 11. Juli 8 Uhr morgens von Helleſhlt nach Oie
abgeg. „Prinzeſſin Viktorig Luiſe“, auf der Nordlandfahrt,
11. Juli 8 Uhr morgens in Bergen angek. „Rugia“, von Mittel
braſilien, 10. Juli 5 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg. „St. Greix“,
von Weſtindien, 11. Juli 6 Uhr 20 Din. morgens auf der Elbe
angek. „Graf Walderſee“, von New-York, 11. Juli 5 Uhr 30 Min.
nachm. von Dover nach Hamburg abgeg. „La Plata“, nach Nord
braſilien, 11. Juli 6 Uhr nachm. in Oporto angek. „Spezia“, nach
Oſtaſien, 12. i morgens in S angek. „Prinz Sigis
mund“ 11. Juli von Santos über Rio de Janeiro nach Bahia
abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Mainz“ 10. Jult von Havana
g. „Barbaroſſa“ 11. Juli 1 Uhr nachm. in NewYork angek.

„Stuttgart“ 10. Juli in Sydney angek. „Erlangen“ 11. Juli von

waren im Jahre am ſtärkſten an den Reugrundungen
eng Hütten, Salinen, Metallverarbeitung und Maſchinen
bau, Banken und Bau und Terraingeſellſchaften. Hinſichtlich der
Gründungstätigkeit auf dem Gebiete der Terraingeſellſchaften ſteht Berlin
an erſter Stelle. Von den 21 neugegründeten Geſellſchaften mit
39,92 Mill. ſind 9 mit 22,70 Mill. Kapital Berliner Terrain

eſellſchaften gegen 11 Geſellſchaften mit 39,60 Mill. G und 10 Geſell
chaften mit 14,65 Mill. C in den Jahren 1905 und 1904.

y. Staats und Stadtanleihen. Der Betrag der neuen Lübecker
Anleihe wurde auf 20 Mill. feſtgeſetzt. Gegenwärtig ſollen aller
dings nur 10 Mill. G aufgenommen werden. Die Gemeindevertreter
von Rummelsburg bei Berlin haben die Aufnahme einer Anleihe
von 2 Mill. beſchloſſen.

y. Zu den Zahlnungsverlegenheiten von M. Peterſeims Blumen
ärtnereien in Erfurt wird weiter gemeldet Die Firma wird in eine

m. b. H. umgewandelt die Gründung ſoll am Sonnabend nach
mittag 3 Uhr im „Erfurter Hof“ in Erfurt vor ſich gehen. Die Ge
ſellſchaft wird unter der Vorausſetzung gegründet, a) daß alle jetzigen
Gläubiger der Firma M. Peterſeim, deren Forderungen die Summe
von 2000 überſchreiten, dieſem Vertrage beitreten; b) daß diejenigen
Gläubiger der Firma M. Peterſeim, deren Forderungen von 500 bis
2000 c betragen, mit 30 werden e) daß das Bank
haus Adolf Stürcke in Erfurt ſeine Forderungen an die Firma M.
Peterſeim längere Zeit ſtehen läßt.

Die Gewerkſchaft Rudolphus iſt in Bohrung 4 bei einer
Teuſe von 370 m kalifündig geworden, nachdem vorher 77 m Steinſalz
erteuft worden waren.

Ueber die Lage bei dem Kaliwerk Aſſe ſchreibt die
„Braunſchw. Landesztg.“: Die Situation iſt fortgeſetzt ernſt. Jn der
Mittwoch Nacht haben ſich die Zuflüſſe noch weiter verſtärkt. Sie be
tragen 500 Liter in der Minute. Man befördert jetzt die in den Sumpf
geleiteten Waſſer mit einem 4 cbm faſſenden Kaſten zutage. Falls
nicht Störungen in der Förderung oder ſonſtige unvorhergeſehene

wiſchenfälle eintreten, hofft man, die Gefahr des Schachterſaufens be
eitigen zu können.

y. Die Bredower Zuckerfabrik, die im abgelaufenen Jahre
12 9 Dividende verteilte, arbeitete diesmal mit einem Verluſt.

y. Stahlwerksverband. Jn der am 19. Juli abzuhaltenden
Sitzung des Beirats wird außer der Erſtattung des Marktberichts und
Verhandlungen zur Verlängerung des Stahlwerksverbandes auch die
Freigabe des Verkaufs für Halbzeug für das nächſte Quartal beſchloſſen
werden. Wie die „B. N. N.“ hören, iſt eine abermalige Preiserhöhung
um 5 C pro Tonne in Ausſicht genommen.

y. Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm.
F. Krietſch in Wurzen. Jn der Generalverſammlung wurde die Ver
teilung einer Dividende von 4 h auf die Prioritätsſtammaktien und
von 4 auf die Stammaktien genehmigt. Von der Direktion wurde
noch mitgeteilt, daß die geſchäftlichen Abſatzverhältniſſe in den letzten
zwei Monaten nicht unerfreulich und die Erfolge der Mühle günſtig
geweſen ſeien.

y. Japans Finanzen. Dem vom japaniſchen Finanzdepartement
veröffentlichten Sixth Financial and Economic Annual zufolge ſind für
das Fiskaljahr 1906/07 die Staatseinnahmen und Ausgaben auf je
494 704 707 Yen veranſchlagt. Auf ordentliche Einnahmen entfallen
hierbei 392 532 477 Yen, auf außerodentliche Einnahmen 102 172 2309en,
auf ordentliche Ausgaben 355 592 943 Yen und auf außerordentliche
Ausgaben 139 111 764 Yen. Nach dem Anſchlag der Regierung waren
im Fiskaljahre 1905,/06 die ordentlichen Einnahmen mit 371 067 492 Yen
eingeſtellt, die außerordentlichen Einnahmen mit 62 641 263 Yen, die
ordentlichen Ausgaben mit 194 292 292 Yen, die außerordentlichen
Ausgaben mit 239 440 341 Yen und die Geſamteinnahmen wie Aus-
gaben mit je 433 733 128 Yen. Die Geſamtſchuldenlaſt Japans betrug
am Ende des Fiskaljahres 1905/06 1872 381 121 (901 288 140) en. S

n

das freie Dispoſitionsrecht über ſein Vermögen nicht zuſtehe und daß Santvos abgeg. 12. Juli von Penang abgeg. „Helgoland“ Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Juli.
er inzwiſchen zwangsweiſe aus der Firma Alexander u. Bernhard aus 12, Juli von Villagarciag abgeg. „Darmſtadt“ 12. Juli Gibraltar Mitgeteilt von der Filiale der
geſchieden ſei. Kürzlich gelang es nun, den B. in einem vornehmen paſſ. „Schleswig“ 11. Juli 3 Uhr nachm. von eille abge Magdebu Privat-BankK., Halle a. SWiener Hotel zu verhaſten, in dem er zu vorübergehendem Auf- Woermann-Linie. „Alexandra“, auf Heimreiſe, 11. li r 7 2
enthalte abgeſtiegen war. Durch Organe des Exekutionsgerichtes in Viktoria eingetr. „Ascan Woermann“, auf Heimreiſe, 12. Juli r n w. b ve See e en e en e e en e e See en z eSierra Leo ir d e W75Exekutionsgericht antreten. Hier wurde er aufgefordert, den Nachweis II. Juli von Boulogne fur mer abgeg. „Frieda Woermann“, auf ghaest. Ant. o gie0 re l 267
ſeines Vermögens zu geben und den Manifeſtations Eid zu leiſten. Ausreiſe, 11, Juli in Kotonou eingetr. Ztienreue 7350 7460 Johannashall 68650 6000 4

e er r wen Wird n en 1 n San Alles 3 55 gern 77 eVermögens angeben zu können, wurde ihm eine Friſt von agen kern pici. 1060 e tnſieran wirher don Wien el. An 1 d Wie er dieſe argelanſr Weoreerrgr h 18. Jul. r n nete
r Wer Payer Gier e er dnn BVetterbericht vom 13. gut morgens 5 Uhr. Nachdem n erhhtheent ſei hin.

j iche Depreſſion, I kmilfendall 5540 56606 W ecalle el 27 vder Erlaß eines Steckbriefs folgte. Wie weiter mitgeteilt wird, war die geſtern über dem nördlichen eutſchland befindliche keit 14090 14659 Feidenba 750 s800 t
9 iner Gattin, einer Verliner Bann die zu Regenfällen teilweiſe wolkenbruchartigen Charakters u ja vonderrhauten 1 1s900 Sacien- einer 890 925Vater Freie e re n Denen de ad ſchweren Gettlern Veranlaſſung gegeben hatte, ſich entfernt gen n e r nie r
Wien über. Die Firma, als deren Mitinhaber er eine kurze Zeitlang iſt das Barometer mit der Ausbreitung eines „Hoch“ von ſener kuh-irie 94 leute Teoo 1700 5
tätig war, entledigte ſich bald des Sozius, der ſeinen t Paſſionen Weſt bis Südweſteuropa her in Deutſchland wieder geſtiegen e 7 wen 3
e ne re frönte. n e t G zehn z 5 un Die x Tendensz: andauernd gchwach. Junter Kuratel ſtellen. Ueber den augenblicklichen Aufenthaltsort de aufgehört, doch iſt die Bewölkung noch vielfach meiſt ſtark u zg ine Ter übenren Kbſhing ſern eine Kindtaufefahrt in Holz gelegentlich kann wohl bier und da heute noch eine Regenſchauer Konkarsſachen, Zahlungseinſtelnngen er.
hauſen im Kreiſe Tecklenburg. Als der Wagen des Kolon. Beinecke von o ne i V r r a i ab unter T Jngenieur Carl Ferdinand Bruno Knittel in Dresden.
Lienen, wo die Taufe ſtattgefunden hatte, zurückfuhr, gingen die Pferde fluß des ru ſt v er t i er zu erwarten. Nachlaß der Hausdame Minna Eliſabeth Fraiſſinet in Leipzig. 3y
n r o ſag s m bei r r et ehe zen e n haſten e n her de z a Kaufmann Richard Hermann Haniſch in Leipzig-Plagwitz.

Sämtliche Jnſaſſen wurden au em agen geſchleudert e be u 36Patin war ſofort tot, der Pate ſtarb auf dem Wege zum Kranken „Tief“ vom Ozean günſtig, ſodaß wir dem trockenen Wetter Viehmärkte. za 7 in i e S (ohne Hents nur eine Dauer von ein bis zwei Tagen 7 Köln, e u e Auftrieb: 687 z
Leiden im Krankenhauſe. Die übrigen Jnſaſſen, einſchli es Säug zuſprechen können. 223 Schafe, 1000 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht zlings, trugen keine ſchweren Verletzungen davon. zuſp Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli: Trockenes, feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 83 (Doppel 38

Ein neuer Bombenfund in Jtalien. Als die Polizei in ziemlich heiteres Wetter mit ziemlich kühler t, aber etwas lender 96 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 76--79 z
Ancona bei einem gewiſſen Poretta eine Hausſuchung veranſtaltete, wärmerer Tagestemperatur e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) z
warf dieſer drei verpackte Gegenſtände in den Abort. Wie ſich heraus V sſichtliches Wetter 15 lir Meiſt trocken 69--73 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 89 41ſtellte, waren es Dynamitbomben Poretta erklärte, er ſei nie Anarchiſt Sorau am 15. Juli eiſt trocken, ältere Maſthammel 84—86 e) mäßig genährte Hammel und z
n und habe die Bomben 97 Fiſchfang benützen wollen. Der Gewitter vielfach heiter, in Nordweſtdeutſchland ſpäter ſtellenweiſe Schafe (Merzſchafe) 78--80 Geſchäft in Kälbern ruhig, in Schafen z

n e e en rerDie Spielerleidenſchaft. Großes Aufſehen erregt in Bayern Wett Dien Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 70 (vorgezeichnete teilweiſe J zeine Spielaffäre, in die eine Anzahl Offiziere verwickeit ſein ſoll. Auf Oeffentlicher er Nachrichten t. (Umſaſſend die Provinz 1 W b) fleiſchige 67 68 gering entwickelte, Sauen und Eber 4
Antrag des Kommandeurs des 3. Cheveauxlegers Regiments in Dieuze Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſ age für den 64 Geſchäft in Schweinen ruhig räumend. Eingeführtes
wurde in der Münchener Kuranſtalt „Neuwittelsbach“ der Leutnant 14. Juli: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vielfach holländiſches Fleiſch am 12. Juli: 166 Großviehviertel, 216 Kälber,

Se h r er v 37 W v ſich Regen, Temperatur nicht erheblich geändert. r n n 2 r r 58eration zu unterziehen. Die Veranlaſſung zu der Verhaftung ſollen Qual. 124--1, III. Qual. 1,28--1,30 zbetrügeriſche Handlungen Muehes gegeben haben, namentlich Wege b) Kalbſteiſch: I. Qual. 1,34--1,36 Ac, II. Qual. 1,26--1,80 r
Huſgungen, gern An e L 7 z en e Börſen- und Handelsteil. I. S n I. W Riren 7 5Name des in gleichem Regimente ſtehenden Herzogs Franz Joſeph, Qual. 1,24--1,26 Qual. n Rindfleiſch, 3Sohn des vayetiſchen Herzog Karl Theodor, ne olle plelen fen. Allgemeined. Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Großhandelspreiſe für friſches
Der junge Herzog ſoll das Opfer des hohen Spiels in einem adligen y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 12. Juli i Rind 57Herrenklub geworden ſein. (Eine Beſtätigung dieſer Meldung bleibt laſſen 1. 20 000 000 4 9 Lübeckiſche Sieetean teil fleiſch J. Qual. 1,48--1,50 II. Qual. 1,44--1,46 III. Qual. a
abzuwarten. D. Red.) von 1906, unkündbar bis 1. Mai 1914 2. 500 000 3 X 1,38--1,40 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,44--1,46 C, II. Qual. 2

Ueber die Erſchießung des Matroſen in Potsdam wird weiter Rentenbriefe der Provin Poſen. 1,88--1,40 Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam. s

n de e r 1 ausſagten T ein der du ſei 3 z n u 7 e 472 r s der t w r 4er Neuen Königſtraße ein Wagen begegnet, der in der tung au urger traßeneiſenbahngeſe aft wurden am ochenMarktberichte.die Glienicker Brücke zu fuhr. Stubbmann ſei an den Wagen heran Donnerstag in Berlin zum erſten Male notiert der erſte Kurs ſtellt Hamburg, 12. Juli. Futtermittel markt. Original t
getreten und habe den Kutſcher beläſtigt. Der Wagenführer habe den ſich auf 103,30 Die Aktien der „Fortuna“, Aktienge-bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen u
betrunkenen Matroſen aufgefordert, ihn in Ruhe zu laſſen. Als dies ſellſchaft für Braunkohlenbergbau und Brikett-angabe geſtattet.) Das Geſchäft wax auch in letzter Berichtswoche z
W tie See h 3 e 13 b t Na am e re äen an r drje zum ungewöhnlich ruhig, doch ſind nennenswerte Preisveränderungen nicht 38einlich in der Stubbmann damit abzuſchrecken, geſchoſſen. ten Male gehandelt; der erſte Kurs ſtellte ſich au eingetreten.Der Schuß müſſe aber den Matroſen getroffen haben, denn Stubbmann y. J. D. Riedel, A.G., Berlin. Die alverſammlung 4 Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Protein 4,55 4,90 A ab Hamburg, 1

z die m u e vier S e i r die Dividende von 4 für die Vorzugsaktien und 101 4,76—6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-- 4,80 ab
eſetzt. Der Wagen iſt auch bereits ermittelt und ſein rer, ein für die Stammaktien. amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—83,75 ab Hamburg, 44Beſitzer in Wannſee, bekanntlich verhaftet worden. Eine weitere Auf Die Gründungen von Aktiengeſellſchaften im 1. Halbjahr 1906. See ie, grobe erae ab Penene Regel bis 14

Kärung des blutigen Ereigniſſes wird hoffentlich bald erfolgen. Wie einer Zuſammenſtellung des „Deutſch. Oekonomiſt“ entnommen iſt, 5,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70—6,15 ab Hamburg, Erdnuß 46Die hiſtoriſche Hohenzollernwiege, die dazu iſt, jeden wurden im 1. Halbjahr 1906 in das Zentralhandelsregiſter 120 neue kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 ab Hamburg, Eugf, irt
Prinzen und jede Prinzeſſin des preußiſchen Herrſcherhauſes am TaufAktiengeſellſchaften mit einem Kapital von 228,55 Mill. eingetragen kuchen und Erdnußmehl 52—-54 J 7,10--7,50 ab Hamburg, 58 bis

aufzunehmen, wird nach der „Nat.Ztg.“ auch den Sohn des Kron gegen 102 Geſellſchaften mit 386 Mill. im ganzen Jahr 1965, 68 4 7,06—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll 38
pr t während der Tauffeierlichkeiten im 4 beherbergen. 104 Geſellſchaften mit 140,65 Mill. im Jahre 1904 und 84 Geſell ſaatmehl 52—58 J 7,10-7, 40 ab Hambu 56-—62 J 7,85 8,00
Die Wiege wurde auf Anordnung Friedrich Wilhelms J. im Jahre 1722 ſchaften mit 300 Mill. Kapital im Jahre 1903. Die Neugründungen, ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl Fett und Proteln
aus e angefertigt, nußbaumartig gebeizt und mit reichen Schnitz- die ſchon im vorigen Jahre gegenüber den vorhergehenden Jahren 6,60—7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26arbeiten verſehen. Neben der Krone und den königlichen Abzeichen iſt erheblich zugenommen hatten, n alſo im 1. Semeſter 1906 noch Fett und Protern 6,15--6,656 ab Hamburg, Rapskuchen und a
die Wiege mit ſinnbildlichen Figuren geſchmückt, denen vor gerade weiter geſtiegen. Was die verſchiedenen Erwerbszweige angeht, ſo Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 5,80-—6,25 ab Hamburg, Lein



e e

kuchen und e 38-42 Fett und Proteln 6,90-7,50 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Proteln 11,80
bis 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 37 und
Protern 5,80--6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett
und Protern 4,50--4,80 ab Hamburg, Malzkeime 4,75-—5,20 .4
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 12. Juli 1906.
Hamburg 10,45 C. loko, Hamburg 10,75 r
Magdeburg 10,65 A. Magdeburg 10,95 ärz 1907.

bruarMärz 1908: 10,70 ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

TagesMarktberichte,

Rew-York, 12. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,90 (10,80), Lieferung Sept. 10,38
(10,36), Lieferung Nov. 10,41 (10,37), in New Orleans 11 i
(112 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, ſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais*) per
Juli 592 (59), Sept. 50 (59), Dez, 575 (58), Wei zen“*)
roter interweizen loco (845 Weizen ver Juli
843 (82 per Sept. 847 (841 per Dez. 871 (86 8

per
Mai 898 (88 Getreidefracht nach Liverpool 1
Kaffee fair Rio Nr. 7 77 (77 Rio Nr. 7Aug. 6,20 (6,30), per Okt. 6,35 (6,45), Mehl, Spring Wheat
clears 3,85 (3,85), Zucker 37 (37/ Zinn 36,75-36,25
(36,00-—36,10), Kupfer 18,873 18,75 (18,50 10,00).

Tendenz Mais: willig.
Tendenz Weizen: feſt.

-[-„ZJ

Zuckerberichte,

Halle a. S., 13. Juli. Rohzucker. Während der ver
floſſenen Berichtswoche nahm das Geſchäft an unſerem Rohzuckermarkte
einen recht ruhigen Verlauf. Anfangs beſtand zwar noch ſeitens
einzelner Raffinerien zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen etwas
Intereſſe die Kaufluſt ließ aber bald nach, ſodaß Preiſe ſucceſſive ein
büßten und zum Schluß ca. 10 8 gegen die Vorwoche niedriger
lauteten. Neue Ernte hat ebenfalls an Beachtung verloren. Während
ſich das Angebot der Fabriken 8,50 C exkl. mehrte, zogen ſich
Raffinerien immer mehr vom Markte zurück, da ſie die hohen Auf
gelder gegen Terminmärkte nicht mehr bezahlen wollten. Hierzu kommt
noch, daß die zweite Hand das Geſchäft fortgeſetzt mit billigeren Offerten
beſchwert. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 30 000 Ztr.

Magdeburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,10--8,20.Rachredutje re 790 Rend, 640--660. Tendenz: ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,75G, 16,85B. Oktober 17,05G, 17,10B.
Auguſt 16,906G, 16,95B. Oktober Dezember 17,106G, 17,15B.
September 16,956G, 17,05B. Tendenz ruhig ſtetig.

Wochenumſatz: 300 000 Ztr.
Hamburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig

Juli 16,75, ember 17,10,
uguſt 16,85. März 17,465. Tendenz: ruhig.

Oktober 17,05. Mai 17,65.
777

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Juli 182,25 Sept. 177,25 A. Dez. 179,50
Roggen per Juli 156,25 Sept. 153,75 Dez. 155,75
Hafer per Juli 160,75 September 151,75
Mais per Juli 131,00 September
Rüböl per Oktober 54,80 Dezember 55,00

Börſe von Berlin vom 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die an den internationalen wie an den überſeeiſchen e

vorherrſchende Einengung des Geſchäfts infolge der fehlenden Be
teiligung bewirkte zu Beginn eine ſchwache Tendenz und brachte im
Montanaktienmarkte bei mäßigen Verkaufsaufträgen von auswärts
einen Kursdruck hervor, der in Hütten und Bergwerksaktien bis
1 Prozent und bei DeutſchLuxemburgern 2 Prozent betrug. Der
Bankenmarkt ſetzte um Prozent niedriger ein. Ruſſenbank
wenig verändert. Von ruſſiſchen Fonds Ruſſen von 1902 anfangs
unverändert 75,25, nachher auf Rückkäufe 75,60 trotz ſchwachen
Der Japaner unverändert, 95,10. Sonſtige fremde Fondsanregungslos. Dreiprogentige Reichsanleihe 0,10 Prozent ſchwächer.

Im Eiſenbahnaktienmarkte waren die Umſätze belanglos; Ameri-
kaner auf geſtrigem Kursſtande behauptet, Prinz Heinrich 1 Prozent
ſchwächer auf nicht anſprechenden Dekadenausweis. Von Schiff
fahrtsaktien Hamburger Paketfahrt ſchwächer, Llohd wenig ver
ändert. Jm weiteren Verlaufe Banken nicht einheitlich, Ruſſenbank
gebeſſert. Von Montanwerten erholten ſich Bochumer um 54 Pro
zent, Laurahütte um 6 Prozent, ebenſo Gelſenkirchen auf Rück
käufe der Tagesſpekulation. Fondsmarkt unverändert. Tägliches
Geld 326 Prozent. Die Feſtigkeit in Ruſſen wird neuerdings mit
einem Wechſel im Miniſterium im Zuſammenhang gebracht, doch
lag hierüber nichts Poſitives vor. Zu Beginn der zweiten BVörſen
ſtunde war der Geſamtverkehr wie in den letzten Tagen einge
ſchränkt, Kurſe nur noch nominell. Bei Berichtsabgang Status
unverändert bei nahezu völligem Ausfall der Kurſe. Privatdiskont
356 Prozent.

n

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 13. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der zusführliche Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse.
Orivatdiskont 85 90.

Amsterdam kart

Eisendahn- Akten.

Deutsche kiend, B.-0. 118,50d6
97,75db

Schariangdedt l106 800kierma Hochdabo h 127,25
Zrüssel S. äromn üertiner Viraderdain 186,10lfalien e Franzosen ulf. 144,70Kopenhagen e e n en Lombarden ult. III 34,80london II III III n e r ab. 158,10Mew-Vork vista eder ahn eParis kaurr e ltalien. Meridjonalbahn 166,80Schweit e ereeeseseee re u n do. Mittelmeerbahn o hen AenPetersburg Laxemb. Print Heinrichdahn [145, 90d6
i 7 Westsizilianische kisendahs 62.5080ßio äs Janeiro g v e Eisenbahn Obligationen

4 96 Hordhauen-Wernigerode,

v e20 Francs-Stüche h 3,Anerlankae Noten 421.25 Pisenbahn-Prioritäten.

e n 47 c ux- Prager O.kaglische do. 20.,47 1 bcuen Gong p. onzösi do. e 91,35s e e ereeree 169,25 2,60 90 Südöstr. bomberden Pr. 68,606
492 90 wang. Dombrowo Pr. 85, 60

talienische do. e 81,40Jesierreichische do mee 85,25 2 Hostan Rjtzan Pr. 83.90

e e zu s e rentchweirer do. 81.70 Anatolier 1. h 108 2600
0 0. IDeutsehe Anlelhen. 2,40 9 lallenkede kinenb. r.

512 9 Deufsche Reſchs- Anleihe 99,60 4 do. iſfelmeer Pr. 102, 40b0
32 90 o o. geue 3 Port. Eisenb. Obl. 1886.
3 90 do. do. 87,80 4,02 90 Süd. Itof. Eis. Obl.3 90 0. do. o. 87,70 4 90 North.-Pac. Pr. lien. h 104,00
312 9 Preubische Stasts- Anleihe 99,60 4 2 S. louis v. S. Fr. Ref. 1951. 83.90

s w. Sohitfahrts- Aktienw. u 83 0J o. o. Ulf. 7 i r3 2 9 Bad Stasts-Anl, 1904 an. 12 98,70hB Hamb. Amerik. Pakettf. IIIIIIIII4 90 Bayer. Staats-Anl, do. 06 102,90 NMerddaut:cher Uoya e ter 50

3 90 e 29 98.,30 Bank-Aktien,
49 Br. Hess. Staats-Anl. 99 ant, 09 108,00 ich-NMörk. Elberfeld III 165, 200
390 do. 1896 1905 86,40 Ichaff 168. 76003 90 Hamdurg. t.-ß. amort. 1887-01 98,10 a t x lit. B. de 164,40
3 do. Sf.-An. v. 86, 97/02 86.50B u. visk.-Ban 120.7006Ahusche Staats-Rente 36.906 carmitüie a artet. 139. 0000
32 90 Rheinpr. 8-7. 10,12-17,24-27,29 97,606 Desrauer iandes- Bank [113, 80

Apoldo 1895 o p. e Deutsche Bank e e 236,109 90 Berliner 1882--98, 98,606B do. Veherzee-bank 160,100Erfurt 1893, 1901 v 101,906 Diskonto-Kommandit-Ant. 182, 906b
3 do. 1893, 2 Dresdner Bank 167,604 Hallesche 1900 1 a. 2 comv. [101, 20B Ertener Kredit 166, 40
r einaer Cranähreiſſ ßanſ ſei. soMagdeburger 1891, unconv. 1910 102,500 [eipriger reditanriaft 1746000
8 90 (o. 1875--1902 98,106 Nagäeborger dani verein Iu2. 10

Merradurg Io0n ne 10. S do. Privaſtant s 000327 43 nen h 97,10 ittelseutsche ſtegiſ- dent 121.70
5 2 Haumburg 18897/1900 conv. ſſafſoneibank für Deutschland. [127, 00
9 8 9 Weimar 1888 h h Oecterr. Kredit Anstalt ult. 209,50b6490 Wormser Stadt-Anl. h t. Fu0reußische Boden an Bant

Pfandhbriefe. do. dentral-Uoden- Kredit

o Reichthank 155,8S ren anettl. Henr r. S utche hen 1 aühr. ünnkif 134.50
36 /0 r. h 87 2500 Sächsische Bank e 134,76566ne 26506 Schaeſten. keniyetein. 187312 9 w t Aen 7lesischer Handverein 155,200
3 do. o. 86,80 Wiener Bankverein

Ausländiseche Staatspapiere. Brauerei Aktien
5 90 Chineten 1896 gr 102.905 07 3 777 y atzenbofer 260, 50b1508 gr. Schönheit 299, 00B175 m verenä ort 3777 leipziger brauerel Rieda e
3 z es Vereinsbr. Artern e e e 506

ltalieuer Rente54 Hexſkaner gr. 103,v0 Industrie-Papiere.
4 Oesterreich. Goldrente e 100,70B Akkumulatoren- Fabrik. h 217,76B
e do. Kronenrenſe h d v Aktien ber. f. Anilinfabr. III 367,606e. WMerrenſe. gemeine Elehiriz.-Geseilsehaft 215, o

7 do. Po jsrrente 7 Anglo-Kontinental-Guano III 116,40
t Portugiesen un t. 3.. BI 70,50 Andaltische Roblenwerkt IIIIIIIIII 123,25b0

Rumänen amort. III e pneh he Arkania, chem. fadrik IIIIIIIIIII 7366
49 do. 1890 III rer 95, 20B Baer Stein t.

do. 1898 91,80 Baroper Walzwerk.4 Ruszen 1880 74,75B r Elektr. 312,00d64 1902 7 r 7 75,0bo 8 And. Naschinenfe f. hSchweden 1886 Berliner Elektri 106, 60Serben amort. St.-Anl. 82.4060 do. Masch. LIIIIIIIII 237.,260

r. III 7 n. V 330,00049 J rken dmig. An IIIIIIII 88,60 Blierenda A. 67,256Türkenlose 400 r. re 147,20B Bochumer ne 241,00bB
4 Ungar. Gold r. 60 e IIIIIIIIIIII 273,70o. Krone 95,10 Baden 126, 7öhs J do. Staatsrente 87 85, 30 Butrke Co., Metall 101,00
390 do. kiser. Th. Anl. 7 Chem. Fabrik Budaun
690 Buenos-Alres e e 02,800 2 Bergw. e 322,006

Coozolidation Schalke [447, 5000 Orenstein &5 Koppel 217.90
Cotthuser Masch. [II4,90 Phönix Bergw.-A. 206, 9066Cröllwitrer Papiertabrik 247, 600 Rhein -Nassau 391,506
Dessager las e [194,7660 Rhein Stahlwerke. 197, 796
Deutrch-Amer. Werkreug Riebect Honfanv. ido. Luxemb. V.-A. IIIIIIIIIIIII 212.26b0 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIIIII 208,506
Deutsche Gasgiühlebt 850, 0000 Rositner üraunkohſen 225,1906

do. Waffen u. Man. 290 76b0 do. Tackerfabriß 133.500
Donnerzmartk- Hütte konr. 261.5000 Sachs -Thür. Brount. 106.0006
Dortmunder Vnion lit. c. e 85,50b0 do. do. 541.- r. e 120,500
Dortmunder Union lit. D. 104,69 Saline Salzungen 110,00Dynamit-Trust e 170,75 Sangerhäuser Masch. 202,750
kilendurger Rattan 125,25b0 Fcha ker Gruben 7kintracht, Bergw. 340, 50b0 Schering, Chem. Fabr. 295. 506
klektra Dresden o 80,00d0 Schles, Bergb. Tink. h 434 750
klektr. Vnfern. Därieb w. ige Schles. Porfi. Zemeni. h 199 756
kschweller Bergw. [251. 8060 5chuckert, klektr. 128,5013

0. kisen 156, 00b Scholt-Kaaudt. 167Friedr. Wilhelm Pr.- Akt. Siemens Glashüften 266,756
Gelsw. kigenw. e 227, 95 Saft. Chem. FabrikGelsenkirch. Bergw. 220, 00bB Stettin-Bredewer Portl. Jement. 172,0056
Georg-Moarienhänte 86,50 Stett. Vonen h 284.00do. do. St. Pr. [104.50 J Stobwasser lit. 8. 28.00Gesellschaft f. elektr. nern [144.7 Stolberg. Dinkh. neue 174,90
Glaumiger Iuckerfabrit 122, 600 J Sudenbörger Nasch. 125,25
Greppiner Werke 1653,250 Thale, kicenh. St.-Pr. 128,1006
Hallesche Maschinen. e 389, 606 do. do. V.-A. 128,00d0
Hannov, Bauges. St. Pr. 124,706 Thöringer Salinen. 61,80Hapnov. NMasth. St.-Pr. A. o. B. 365, 00bB Gegen à UHäbner, Mash. 143,800
Harpener Bergdau 208,25 Ferteregelner Alkäli. 225, 10b0
Hartmann sächs. Maschinenfadr. [132,90 Westt. öraht-ind. 217, 10600
Harzer A. u. B. 105, O o. Stahiv. 117.10Haspe kis. u. St. (211,250 Wiener Gubstahl 265.506
Hemmoor Portland. 145, 00bB Frede, Mälzerei. 79,2506

M r eeeereeebeeee e h rIII er Maschinentabt. o 3,00d6Hörder St. Pr. 498,00b0hirc ken e. ſei 283 60 rr h e e 92,256 Schklass-Karsoe,ahla Porzellan 463,260Raliwerie ätdierrleben 167 00 lenten: iubiy
Rattowitzer Bergbau, 206, 100 J Kreditektien 209,99
Kölner Bergwerk 182,80 Berl. Handelsgesellschaft. 1609,20
König Wilhelm abg. (270.7 Darmstädter Bank 139,00
Körbisdorfer Zuckerfabrit 189,75B Deutfsche Bank 236.,00
Kyffhäuserhütte 239,25B Diskonto-Kommandit 182,50
Lahmerer à Co. 143,00 Drezädner Bank 1564,60Lapp, Tiefbohr-Ges. 288, 75 Hationalbank für Deutschland. 126.90
Laurahlitte- 230, 75 Oesterr. Staatsbahn 144,50Leopoldsgrube Edderitr. 110,0000 Oesterr. Sidbahn 34,60
Leopoldsball. 77,2660 ltalien, Mittelmeerbahn 93,25do. St. Pr. 119,000 3 90 Reichsanleihe III 87,75I. läöwe à Co. 264, 2500 Bochumer Gubstabl 241,40
Maschinenfabrik Buckau 138, 756 Deutsch-luxemd. V.-A. 212.50
Mathildenhbütte e IIIIIIIIIIII 7 Dortmunder Union C. 85.,00
NMenden Schwerte Pr. Akt. 119,70b0 Laurahütte 232, 40RNowicer Eisen 152, 0000 Konsoljdation Bee
Mälbeim Berg. 190,25 Gelsenkirchener Bergwerk 220,00Neue Bod. Akt. -Ges. 139,90 Ha ener e 208,10Niederl. Kohblenw. 170,0000 Große Berl. Strabendahn 186,25
Horästern Steinkohlen 308,75 Hamburger Paketfahrt 1567.90
Oberschl. Eisenb.-Bed. 140,1000 orddeutscher UHoyd 124,90

do. E. -ind.-Karo-H.. e 126,00 Dynamit-Trust III 170,80
do. Kobs werbe 169,76b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 13. Jali, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Diviäende 1go4 1906
3 96 Füchsische Rente S 860,9600 Leipriger Hypothekenbank 7 1144,50639 9 o. Staatsanſ, 100,100 dine hank 6 134,006
352 leipuig. Stadtanleihe 99,006 Süchtheche Bod.-Kred. Ant. 7 149,00B
28 50 do. (ao. 1904 99,006 Orobe Leipziger Stradendahn 752 854 185, 50B
496 Crölw. Papierfabr. Obl, 101,000 Hallesche Strabendahn 452 6 i 131,000
4 90 Hall. Stratenbahbn Oblig. 101,00B Leipziger Elektr. Strabenbahn 3 4 1107,250
4 90 Mansf. Cewerk. 0. J. 101,006 Altenburger Akt. Brauerei [11 178.500

Cröhlwitrer Papierfabrik 15
9

do. lo. 18093
101,100 Vörtew.-Rattmanasd. St. 2 55,76B4 do. do, 18974 4 do. do. 1902 102,40B do. do. Vor 5 99 00B4 r Teitrer Paratfin Obl. 98,800 Glaoriger Zuckerfabrik 2 129,7508324 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 102,250 Hellerche Tuckerraffinerie

u 108,006 (ahte und neue) 25 168,500Kördisdorfer Zuckertabrik 9 73 139.000
99,000 Leipaiger Baumwollspinner. 14 16 1246,000

Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 208,26B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine Leiptiger Elektrizitätswerte
4 Kemmunaldank für beipaiger Kammgaranrpianereij 7 10 176 750

önigr. Sachs, Anl.-Scheine 100,750 lelpaiger Malztabr. Schkeudit e o 7 I129,808

tut tritt tritt

O 8 DQ

48 un zen Ach
b h32 90 Kemmensldank für

2 5 3

Mansfelder Auxe 40.4 80. 1114d0

e äehhh 35506 kfortland Cementfa 5 1104,00n tn e t nan dunder d. h r 233.000 nes etnber, Vom 2 1 so
äo. lit. t Werazhaus. Hammgarnijinn. 7 6 118,26BAn F. r pt. Anst. 17476e0 eine detain u sd neue

Krean- u. Spardant Lleiprigj O 65 103,000 Tendenz: zchwach.

ſetzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Köln, 13. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Die Er-

neuerung des Drahtſtiftverbandes iſt geſcheitert und der
Verkauf der Drahtſtifte freigegeben worden.

München, 183. Juli. Prinz Heinrich von
Preußen traf heute vormittag hier ein und ſetzte nach
einſtündigem Aufenthalte die Reiſe nach Jnnsbruck fort.

Wien, 13. Juli. Nach der hieſigen „Reichspoſt“
zirkuliert in Abgeordnetenkreiſen das Gerücht, es wollten
die deutſchen Miniſter Prade, Derſchatta und Marchet aus
dem Kabinett ausſcheiden, und zwar wegen der Haltung der
deutſchen Parteien in der Wahlreformvorlage.

Bordeaux, 13. Juli. Der Dampfer „Paraguay“, der
aus Franzöſiſch-Kongo eingetroffen iſt, bringt die Meldung,
daß am oberen Kongo in der Umgegend von Brazzaville
nach Rückkehr des Gouverneurs Gentil ein Aufruhr aus-
gebrochen ſei.

Kamyſchin (Gouv. Saratow), 13. Juli. Anläßlich der Ver-
abfolgung faulen Fleiſches in einem Laden kam es geſtern
zu Ausſchreitungen,. Eine große Volksmenge nahm
den Stadthauptmann und den Kreispolizeichef gefangen und
erzwang die Freilaſſung zweier politiſchen Gefangenen. Nur
die Ermahnungen der letzten verhinderten die Mißhandlung
der beiden Beamten.

New-Orleans, 12. Juli. Ein amtliches Telegramm, das
der hieſige Konſul von Guatemala erhielt, meldet, daß der
Kampf zwiſchen den Truppen von Salvador und Guatemala,
in dem Regalado fiel, bei Jl Yidaro ſtattfand. Die Truppen
von Salvador erlitten eine Niederlage.

Waſhington, 12. Juli. Das Staatsdepartement hat
eine Depeſche ſeines diplomatiſchen Vertreters in San
Salvador erhalten, wonach der frühere Präſident von Sal-
vador, Regalado, und Führer der Truppen Salvadors in
dem gegenwärtigen Streit mit Gugatemala, in einem
Kampfe, der heute ſtattfand, gefallen ſein ſoll. Ueber das
Ergebnis der Schlacht macht das Telegramm keine An-
gaben.

Kapſtadt, 13. Juli. Die kapländiſche Regierung zeigt
jetzt in der Behandlung der aus dem ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiete auf engliſches Gebiet übergetretenen Rebellen
eine den deutſchen Jntereſſen entgegenkommende (7)
Haltung. So wird jetzt gemeldet, daß von Steinkopf
1000 Hottentotten alte Männer, Frauen und Kinder
ſüdlich nach Springfontein gebracht wurden.

e

Zum Urteil im Dreyfusprozeß.
Paris, 13. Juli. Die geſamte Preſſe veſpricht die

Entſcheidung des Kaſſationshofes an leiten-
der Stelle. Einige konſervative und nationaliſtiſche Blätter
greifen den Kaſſationshof in ſchärfſter Weiſe an. Der
„Eclair“ ſchreibt: „Das Urteil iſt ein politiſcher Gewallk-
ſtreich und ein Attentat gegen die Kriegsgerichte.“
„Gaulois“ ſagt, die Freiſprechung von Dreyfus ſei ein
Meiſterſtück der Umſtürzler. Sie hätten an ein und dem-
ſelben Tage die Kriegsgerichte diskreditiert und die Zivil-
juſtiz bloßgeſtellt. „Autorits“ ſchreibt: „Man irrt ſich,
wenn man glaubt, daß durch die geſtrige Entſcheidung aller
Groll beſeitigt iſt. Es iſt zu befürchten, daß Dreyfus mit
ſeinem wiedererlangten Säbel im ganzen Lande wenig
Freunde finden wird. Es werden Ohrfeigen auf ihn
niederregnen, wenn er eine Kaſerne betreten würde.“
„Libre Parole“ verlangt vom General Mercier, daß er
nunmehr ſofort mit ſeinen angeblichen Enthüllungen her
vortrete. Die radikalen und die ſozialiſtiſchen Blätter
feiern die Entſcheidung des Kaſſationshofes als einen
Triumph der Wahrheit und Gerechtigkeit. Die „Lan
terne“ ſchreibt: „Die ganze Nation iſt reingewaſchen von
der Schmach, die die verbrecheriſchen Generale auf das Land
geladen hatten. Die ganze Nation hat in ihrem höchſten
Gerichtshofe einen Jrrtum wieder gutgemacht, und wir ſind
ſtolz darauf, daß von allen Nationen allein Frankreich einer
ſolchen Tat der Gerechtigkeit fähig iſt.“ Die
„Humanits“ bezeichnet das von Mercier, Gonſe und
Genoſſen begangene Verbrechen als Verbrechen einer ganzen
Kaſte. Wie ſolle man da die Kriegsgerichte noch beſtehen
laſſen, deren Autorität durch das Urteil des Kaſſationshofes
vollſtändig vernichtet worden ſei. Die gemäßigte Preſſe
erklärt, niemand werde ſich gegen dieſe Entſcheidung auf-
lehnen können.

Paris, 13. Juli. Wie verlautet, beabſichtigt die Witwe
Zolas, den ſozialiſtiſchen Abgeordneten Breton, der die
Ueberführung der Gebeine Zolas nach dem Pantheon bean-
tragen will, zu erſuchen, von dieſem Antrage abzuſehen
Der Präſident der Liga der Menſchenrechte, der Abgeordnete
Preſfenſé, hat an die Mitglieder der Liga die Aufforderung
gerichtet, aus Anlaß des Urteils des Kaſſationshofes am
19. Juli eine allgemeine Wallfahrt nach dem
Grabe Zolas zu unternehmen und dort Kränze nieder-
zulegen.

Paris, 13. Juli. Es heißt, daß Dreyfus den Rang
eines Majors mit Patent vom 30. September 1901 erhalten
werde.

Paris, 13. Juli. Jn der Vormittagsſitzung der Kammer
brachte der Kriegsminiſter Etienne unter dem Beifall des
Hauſes die beiden Geſetzentwürfe ein, nach denen Dreyfus
und Picquart wieder ins Heer eingeſtellt werden ſollen,
Dreyfus als Major, Picquart als General, und nach denen
beide in die Liſte der Anwärter auf den Orden der Ehren-
legion eingetragen werden ſollen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„Z S 212Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner
augenmittel, Fl. 60 Vig Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in der meiſten Apotheken und Drogerien.

Unſere praktiſchen Hausfrauen wiſſen längſt den Wert der
bekannten MaggiWürze als treffliches Verbeſſerungsmittel für ſchwache
Suppen, Saucen, Gemüſe uſw. zu ſchätzen, namentlich bei den heutigen
Fleiſchpreiſen. Wir können es deshalb nur begrüßen, daß die Maggi-
Geſellſchaft ihre Würze neuerdings auch in Fläſchchen zu 10 Pfg. in
den Handel bringt. Damit iſt auch der beſcheidenſte Haushalt in der
Lage, einen Verſuch zu machen, der ſicher befriedigt. Naturgemäß ſtellt
ſich der Jnhalt größerer Flaſchen verhältnismäßig noch billiger.

bankhaus Paul Schauseiſ Co,, Halle a. 8., Bitterteld, Delltasch, Bilenburg.
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Bekanntmachung.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 16. Juli 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Vereidigung und Einführung eines beſoldeten Stadtrats.
2. Genehmigung eines Bauvorſprunges beim Erweiterungsbau der
Diakoniſſenanſtalt an der Gartenſtraße. 3. Erteilung der Genehmigung
zur Klageanſtellung wegen Abbruches eines Gebäudes. 4. Ge
nehmigung der Vorſchläge zur dekorativen Ausbildung des Geländersder Eliſabethbrücke. 5. Endgültige Bewilligung der für Erneuerung

des Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke bereitgeſtellten
Mittel Kapitel VIII C II i. 6. Verkauf ſtädtiſchen Graben
landes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße. 7. Umbau der Talgſchmelze
auf dem Schlacht und Viehhofe und Abſchluß eines Nachtrags-
vertrages. 8. Mittelbewilligung für den Ausbau des Lettiner Weges
zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 9. Anderweite Flucht
ierſgtieteng für die Staudeſtraße. 10. Neukanaliſation der
Nikolaiſtraße, ſowie der Oleariusſtraße zwiſchen Großer und Kleiner
Klausſtraße und Verwendung größerer Rohrweiten für den Kanal
in der Großen Klausſtraße. 11. Genehmigung des Vertrages zum
Erweiterungsbau des Körnermagazins im Proviantamt und Mittel
bewilligung. 12. Bericht betr. Koſtenerſtattung für Gleisverſchiebungen
in der Königſtraße. 13. Mittelbewilligung für Reparaturen an
Maſchinen im Elektrizitätswerk. 14. Finalabſchluß der Kaſſe der
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen für 1905 und Nach-
bewilligung. 15. Genehmigung des Vertragsentwurfs wegen Unter-
haltung der ſtaatlich-ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen. 16. Abänderung von Baufluchtlinien und Feſtſetzung von
Vorgärten für einige Straßenſtrecken nördlich des Neubaues der
Oberrealſchule. 17. Einrichtung von Schrebergärten auf dem neuen
Jahrmarktplatze an der Deſſauerſtraße. 18. Genehmigung des Vor-
entwurfs zu einem Erweiterungsbau der Volksſchule in der Frei-
imfelderſtraße. 19. Anſtellung eines Bureaudirektors. 20. Ge-
nehmigung der Bedingungen über Vermietung der Gaſtwirtſchaft
auf der Peißnitz. 21. Beſchaffung eines Staubſaugeapparates.
22. Zahlung von Zuſchüſſen zu den Schul und Armenlaſten der
Gemeinde Canena. 23. Petition wegen Erhöhung einer Alters-
unterſtützung. 24. Petition der Meldeſchreiber wegen Erhöhung
ihres Dienſteinkommens.

ß Geſchloſſene Sitzung. t25. Wahl eines Stadtbaurats für das Hochbauweſen. 26. Wahl
eines unbeſoldeten Stadtrates.
eine höhere Gehaltsklaſſe.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

27. Verſetzung eines Beamten in

W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

I. Jan Swiatek aus Galizien,
2

3.
4.

Caroline Gazek
Johann Rebicz
Michel PiekarsKkKy

5. Franz Kotula
6. Katryna Kotula
7. Joserfy Kaczor

v

geb. 1879,
geb. 1887,
geb. 1880,
geb. 1887,
geb. 1876,u

8. Valentin DrylIKka aus Rufſ.-Polen, geb. 1868,
9. Marie Zegielska geb. 1879,

ſind beim Gutsbeſitzer Rud. Zorn in Deutleben (Saalkreis)
kontraktbrüchig geworden. Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes
wird erſucht. [9691

Dößel bei Wettin, den 12. Juli 1906.
Der Amtsvorſteher. Koch.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Maurers

Franz Ackermann zu Lochau iſt erloſchen.
Dieskau, den 11. Juli 1 906. [9690Der Amtsvorſteher.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
Nr. 985 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft: Zuckerfabrik
Teutſchenthal Reußner Co.
iſt heute eingetragen

Aus der Geſellſchaft ſind aus
geſchieden

der Gutsbeſitzer Moritz Hoff-
mann in Wansleben,

der Gutsbeſitzer Friedrich
Kuckenburg in Amsdorf,

die Witwe Rohde Olga geb.
Reußner in Eisdorf,
der Gutsbeſitzer Franz Zorn
in Groß-Gräfendorf.

Dagegen ſind, jedoch ohne Ver
tretungsbefugnis, in die Geſell
ſchaft eingetreten

a) der Gutsbeſitzer Hermann
Rohde in Eisdorf,

b) der Gutsbeſitzer Otto Hoff
mann in Amsdorf,

o) der Gutsbeſitzer Otto Baar-
mann ins Wansleben,

4) der Gutsbeſitzer Carl Zorn
in Großgräfendorf.

Die Befugnis, die Geſellſchaft
zu vertreten, ſteht gegenwärtig mit
Ausſchluß der übrigen Geſell
ſchafter nur

1. dem Rittergutsbeſitzer Albert
Schröder in Etzdorf,

Louis2. dem Gutsbeſitzer
Boltze in Höhnſtedt,

3. dem Gutsbeſitzer Guido
Köcher in Bennſtedt
dergeſtalt zu, daß zur gültigen
Zeichnung der Firma die Unter
ſchrift von mindeſtens zwei Ver-
tretern erforderlich iſt.

Halle a. S., den 8. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung
A Nr. 473 betreffend die Firma:
C. Mennicke zu Teutſchenthal,
iſt heute eingetragen Der Kauf-
mann Friedrich Heinroth in
Teutſchenthal iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten. Die offene
Handelsgeſellſchaft hat am 3. Juli
1906 begonnen.

Dem Kaufmann Friedrich
Wilhelm in Teutſchenthal iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., den 9. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 140 betreffend die Firma
Heinrich c u Lettin iſtheute eingetragen: fene Handels

geſellſchaft. Der Kaufmann Alfred
Baenſch in Lettin iſt in das
Geſchäft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten. Die
Geſellſchaft hat am 1. Juli 1906
begonnen. Die Prokura des
Alfred Baenſch iſt erloſchen.

Halle a. S., den 8. Juli 1906.
Königl. Amtogericht, Abtl. 19.

Verdingung.
Die Umgeſtaltung und Neu-

pflaſterung der Fährſtraße auf
der Strecke von der Burgſtraße
bis zum Grundſtück Fährſtraße 10.
Termin am Mittwoch, den
18. Juli 1906, vorm. 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Bandarlehen.
Wir machen wiederholt bekannt,

daß wir zur Herſtellung von
geſunden und preiswerten
Arbeiterwohnungen Darlehen
zu ermäßigtem Zinsfuße und über
die mündelſichere Grenze hinaus
gewähren, und zwar nicht nur an
Kommunalverbände, gemeinnützige
Baugenoſſenſchaften und Bau-
vereine, ſondern auch an einzelne
Arbeitgeber und Verſicherte.
Ueber die beſonderen Bedingungen

werden die unteren Verwaltungs-
behörden Landräte, Kreis
direktoren und Magiſtrate der
Städte von über 10000 Ein
wohnern ſowie unſere Kontroll
beamten nähere Auskunft erteilen.

Beleihungsanträge ſind an den
Kontrollbeamten des Bezirks oder
unmittelbar an den Vorſtand der
Landes Verſicherungsanſtalt in
Merſeburg zu richten. 8666

Merſeburg, den 7. Juni 1906.
Der Vorſtand

der Landes-Verſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt.

Wrede.
C „7„JZS 7-=„

Bekanntmachung.
Erbteilungshalber iſt ein bisher

von Herrn Amtmann Wolter
V in der Nähe der Merſe
urger Chauſſee an der Halle

Kaſſeler Bahn belegenes Acker-
grundſtück von etwa 13 Mrg. zu
verkaufen. Näheres durch Rechts
anwalt Herold, Brüderſtr. 8.

ittergut z eeetaufer
zu verkaufen.

Ueber 150 ba in der goldenen Aue,
beſter Boden, alter, geſchichtlich
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schloß
mit großem Park, noch mehrere
Jahre verpachtet. Anfragen unter
Z. S. 934 befördert die e
dieſer Zeitung. 9080
Vin Grundstück in Wittenderg,

in nächſter Nähe des neu zu er-
bauenden Amtsgerichts, woſelbſt
Reſtaurant eingerichtet und ver
größert werden kann, iſt ander
weitig zu verpachten oder zu
verkaufen. Näheres [9717

Lindenſtraße 36, part.

W Kolonialgeſchäft Wo
m. Hausſchlachten i. e. Kreisfabrik
ſtadt (Bez. Magdeb.) f. 27 500 Mk.,
Anzahlung 6—8000 Mk., Miets-
einnahme ca. 850 Mk., tägl. Kaſſe
50——60 Mk., ſofort zu verkaufen.
Off. unt. Z. m. 461 a. d. Exp. d. Ztg.

Ausgedehnte Garken- und
Park-Anlagen,

eeignet für Reſtaurationszwecke,
anatorien 2c., ev. mit größeren

Baulichkeiten, zu verkaufen. Offerten
unt. B. s. 7790 an Rudolf
Mosse, Halle. [9686

Zur geſt. Beachtung
In 2 Schaufenstern des Spestial- Hauses für Braut und Kinder-

Ausstattungen der Firma
Adolf Sternfeld, Grosse Vlrichstrasse 2

liegt eine
gediegene u. gesehmaeſevolle Braut Aus
aus, die die Leistungsfähigkeit der Pirma in diesem Spesial- Artikel

deutlich erkennen lIässt.

ſicherungs- Geſellſchaft ſoll
vergeben

ſab an r Vowicherungachlento!

Die umfangreiche, ſehr einträgliche

GeneralAgentur Halle a. S.
erſtklaſſiger Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Ver-

Vorzügliche Konkurrenz- Einrichtungen
Brauchbare Organiſation!

Wertvolle Verträge?!
Bewerber mit Beziehungen zu den erſten Kreiſen

wollen nähere Mitteilungen unter L. V. 1072 Heinr.
Eiäsler, Berlin SW. 19 niederlegen.

werden.

19679

Waffen

Alle Waffen sind

Sàämtliche existierende, bezüglich exakter Arbeit
und vorzüglicher Schussleistung unübertroffene

als Jagd und Scheibengewehre automatische
Repetier Büchsen und Pistolen.

Teschins, Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefert

Walter Ayrg, Büchsenmacherei
Gegr. 1830. HALLE a. S., Lei

staatlioh geprüft! P III. Katalog a.

Sechuss-

Luftwaffen,

pzigerstr. 2. Tel. 947
Wunsch sof. ums u, portofrei.

Gutachten ſehr bewährten

Lancdwirte!
gi T See Tiere J a s gegen die läſtigen

iegen und Bremſen mit der laut zahlreichenBremſenflucht „Tabanal

Aeußerſt wirkſam? Billig im Gebrauch
Kein Verkleben der Haare Mit Waſſer abwaſchbar!?
Nur zu beziehen aus dem chem.-techn. Laboratorium von

Apotheker Armin Hirith in Heidingsfeld- Würzburg
[9671in Doſen zu 60 Pfg., 1.00, 1.80 und 4.00 Mk.

r
bauten.

Senkbrunnen u. Bohrbrunnen,
sowie Sohachthau u. unterirdischer
Stollenhau, Bohrungen nach Braun-

kohle, Ton und Wasser.

BRilligste Preise!Ferd. Carl Söhne,
Halle a. S., Herderstr., 4.
Suche sorſort ein Gut

mit ca. 90 000 Mk. Anzahl. in Prov.
Sachſen, Thüring. od. Anhalt zu
kaufen. Off. unt. R. I. 7785
an Rudolf Mosse, Halle.
Hoh. Alters w. verk. nachw. gutgeh.
Reſtaurant u. Café mit Gartenw.
Garniſ.Stadt Anh. preisw. b. 8-10
Mille Anzahl. Agent. verb. Off. unt.
z. s. 967 an die Exped. d. Ztg.

Größeres Terrain zu [9685
Schreber-Gärten

zu verpachten, evtl. mit altem
Obſtbeſtand. Leiſtungsfähigelnter
nehmer wollen ſich melden. Off. u.
B. t. 7791 an Rudolf Mosse, Halle.
r-—rs—

Eine tadellos gehende 10 S.
Lokomobile

zum Dampfdruſch zu leihen ge
ſucht. Gefl. Off. mit Preisang.
pro Dreſchſtunde erbeten [9699

Rittergut Etzoldshain
ei Reuden.

Ein Jahr altes
u. ein 11 Wochen altes

Fohlen
ſtehen zu verkaufen.

G. VlIxich,
Unterpeißen bei Bernburg.

40 Stück meiſt engliſche, zur
Zucht geeignete [9711

Mutterſchafe
verkanft Pbeling., Burgsdorf,
(Halle-Hettſtedter Bahn).

250 Stück junge
Hammel n. Schafe,
ſtarkes Vieh, zu verkaufen

Großdölzig, Gut 22.
Von Station Schkeuditz 1Stunde.

Fa. Strohseile.
Robert Günther,

Quedlinburg 200.

Kartoffeln,
200 Zentner rote, als Speiſe
kartoffeln verleſen, verkauft zu
Futterzwecken [9713

M. Schumann,
Getreide-Geſchäft,

Halle a. S. Telephon 316.

Verlaugte Perſonen.

Suche einen durchaus zuver
läſſigen, ſoliden, nicht zu jungen

Verwalter,
welcher praktiſch und fleißig iſt,
wirkliches Jntereſſe für die Wirt
ſchaft hat und dem an dauernder
Stellung gelegen. [9696

Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſchickt werden, nebſt Angabe
des Alters und Gehaltsforderung
erbeten unter V. 1 poſtlagernd
Camburg a. S.

Für ſofort oder ſpäter wird für
großes Gut ein erfahrener,
nüchterner und energiſcher

Hofmeiſter
geſucht. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
zu richten an Amt Wormsleben

bei Eisleben. [9670
10-20 V können Perſonen mit

deutlicher Handſchrift
im Hauſe nebenbei verdienen.
Herfordia-Verlag, Herford 4h.

Zum 1. Oktober wird ein ver
heirateter

Schweizer
mit 2 Gehülfen für ca. 65 Kühe
und 8 Ochſen geſucht. Gehalt
nach Vereinbarung. Offerten mit
guten Zeugniſſen an die Ritter
utsverwaltung Drackendorf
ei Jena. [9701
Kellnerlehrling

zu möglichſt ſofortigem Antritt

eſucht. [(9705aſthof zum goldenen Herz,
Mangsfelderſtraße 57.

Aelt. u. jüng. Landwirt-
ſchafterinnen erhalt. vorzügl.
Stellen a. Ritter- u. Bauerngüt.

d. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Eine jüngere Mamſell,
die etwas vom Kochen verſteht,
re zum 1. Oktober Stellung.

efl.
die Exped. d. Ztg. [9665

Geſucht Landwirtſchafterinnen,
bis 500 Mk., Landwirtstöchter als
Scholarinnen, gl. mit Lohn, Koch
mamſells für Privat, bis 40 Mk.
monatl. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

eſucht f. landwirtſch.Mamſell geh welhiriſg,
vorhanden. Off. unt. C. M. 838
an Haasenstein Vogler
A. -G., Magdeburg. [9693

Suche zum 1. Okt. oder früher
eine mit guten Zeugniſſen verſehene

Mamſell.
(Milch geht zur Molkerei.) Off. u.
Z. u. 965 an die Exp. d. Ztg.

ff. unter Z. o. 963 an 1

Jn einem vollſtändig neurenoviert.
größeren Gaſtwirtſchafts-Betrieb

wird eine (9698Stütze
für den Wirt ſofort geſucht.
Dieſe Dame muß in allen Zweigen
der Häuslichkeit und in der Küche
bewandert ſein und die Hausfrau
vertreten. Perfönliche Vorſtellung
erwünſcht, andernfalls Photogr.

Rudolf FunkK,
Heygendorf bei Allſtedt,

Gaſthof Brauner Hirſch.
Perſonen Angebote.

Ein landw. Oek.-Jnſpektor,
Hwerenge ſucht Stellung.
unverheiratet,
Unter Umſtänden kann Antritt ſof.
oder auch am 1. Okt. geſchehen.
Selbiger hat mit dem beſten Erfolg
ſelbſt. gewirtſch., worüber ſehr gute
Zeugn. u. Empfehl. z. Seite ſtehen.
Größe des Gutes ganz gleich war
in Rüben, Brennerei-, Samenbau-
wirtſch. tät. Bitte Off. u. Z. g. 956
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Für 20jähr. einf. Landwirts-
ſohn, wirklich brauchbar, mit Buch
führung vertraut, zuverläſſig, ſtreng
ſolid, ſuche ich Stellung als
Hof- oder Feldverwalter.
Auskunft erteilt Schkölziger,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Suche zum 1. 10. 06 od. ſpäter
Stellung als Gutsverwalter in
einer ruſſiſchen Oſtſeeprovinz.
22 Jahre alt, evangeliſch, einj.ged.
Jäger, vertraut mit allen land-
wirtſchaftlichen Arbeiten, Maſchinen
und der Buchführung. Offerten
unter Z. t. 968 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [9719

Junge Dame, 19 J., i. d. feinen
Damenſchneiderei bewandert, auch
weißnähen u. etwas ſticken kann,
ſucht Aufnahme in Pfarr- oder
Forſthaus ohne gegenſ. Vergütung,
evtl. mit zu Kindern. (Familien-
anſchluß erwünſcht.) Offert. unt.
Z. r. 966 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
X Wohnung von 6—-7 Zim.,
X Nähe Königs od. Riebeckplatz,
X für ein Bureau zur baldigen
X Verfügung geſucht. Angebote
M unt. B. z. 2 794 an Rudolf
X Mosse, Halle. [9687

Vermietungen.

Königſtraße 63
herrſchaftl. Hochparterre-Wohnung,
6 Zimmer, Küche, Bad, Veranda,
mit großem Garten, wegzugshalber
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre. [9689

Martinsberg 8, pt.
verſetzungshalb. hochherrſchaftl.

x
Wohnung, 8 Wohnzimmer,
Küche und all. Zub., Garten,
Veranda ec., 1. Okt.'od. 1. Jan.
zu verm. Beſ. nachm. 3--7

x Uhr. Näh. beim Hausmann

x Wol [9515
Geldverkehr.

Mk. 120 000
auch in kleineren Poſten auf
1. Hypothek zu vergeben.
Landwirtſchaftl. Handelsbank

Schweinsberg Schröder,
Magdeburgerſtr. 2.

Zweite ſicherſtehende Hypothek
2--13 000 Mk. auf Geſchäfts

grundſtück zu leihen geſucht.
Guido Fischer, Kunſtmühle

Wallendorf bei Merſeburg.
Wer diskontiert gute Wechſel

unter billigſter Berechnung An
gebote unter S. F. 120 poſt-

Für meinen 11jährigen Sohn,
Quintaner der lateiniſchen Haupt
ſchule, ſuche ich ſofort oder
ſpäteſtens 1. Oktober eine wirklich

gute Penſion,
wo ſeine häuslichen Arbeiten über
wacht werden und höchſtens zwei
Mitpenſionäre ſind. Am liebſten bei
einem Paſtor oder Oberlehrer a. D.

Curt Brandt, Gutsbeſitzer,
Trebitz bei Wettin a. S.

50 Jahre alt, wünſcht,Rentier, da es ihm an Damen

bekanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege
mit Dame im Alter von 30-40 J-
zwecks ſpät. Heirat in Verkehr zu
treten. Ernſtgem. Off. u. V. g. 7781
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Auf alles
Rahbatt-Sparmarken.

Kein Umtausch.

Schirm- J. J. Ileinze.
Fabrik

Leipzigerstr. 98. Tel. 2648.

GOGFamilieunachrichten.

Statt jeder besonderen
Wütteilung.

Heute wurde uns ein ge-
sundes Töchterchen ge-
boren.

Oberleutnant Steffen
u. Frau Elisabeth geb. Loesener,

zur Zeit in Voigtstedt,
10. Juli 1906.

Verlobt: Frl. Käte Hentſchel
mit Hrn. prakt. Tierarzt Fritz
Kiok (Oels--Berlin). Frl. Paula
Sattler mit Hrn. Dr. meld.
Friedrich Moebius (Braun-
ſchweig). Fräul. Emmy Friſch
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr.
jur. Schaller (Chemnitz).

Verehelicht: Hr. Thilo Junne
mit Fräul. Martha Gottſchalk
(Cölleda). Hr. Max Voigt mit
Frl. Helene Reiche (Charlotten-
burg). Hr. Regierungs- Aſſeſſor
Guſtav Frhr. Quadt-Wykradt-
Hüchtenbruck mit Freiin Luiſe
von Hohnhorſt (Hohnhorſt, Kr.
Celle).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Paul Drieſen (Döbern,
N.L.). Hrn. Albrecht Riedeſel
Freiherr zu Eiſenbach (Sicken-
dorf). Hrn. Hugo Beerholdt
(Leipzig-Reudnitz). Hrn. Ober
ſtabsarzt Dr. Schmick (Burg b.
Magdeburg). Eine Tochter:
Hrn. Seminardirektor Bratfiſch
(Schleiz). Herrn Rittmeiſter
Friedrich v. Reſtorff (Branden-
burg a. H). Hrn. Leutnant Hugo
von Schlegell (Altenburg).

Geſtorben: Herr Generalleut-
nant z. D. Adalbert von Tayſen
(Berlin). Herr Friedrich Hübner
(Lettin). Herr Sanitätsrat Dr.
Heinrich Blaſius (Berlin). Hr.
Oberſt a. D. Adalbert Blumen-
ſath (Görlitz). Hr. Oberſtabsarzt
a. Dr. wed. Friedrich
Münter (Ratibor). Hr. Rentier
Heinrich Weiß (Deſſau). Frau
Roſine Heyne geb. Tünſchel
(Bahnhof Corbetha). Frau
Chriſtiane Oehley geb. Müller
(Naumburg a. S). Frau Henriette
Toepfer geb. Reuter (Weißenlagernd Halle a. S. erb. [9708

üSSSSSSSSGGae fels).

im 72. Lebensjahre.

Höhnſtedt, den 13.

Heute früh verſchied nach kurzem Krankenlager mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, der

Gutsbeſitzer August Schmidt
Jm Namen aller Hinterbliebenen zeigt dies tiefbetrübt an

Anna Schmidt geb. Schumann.
r uli 1906.Die Beerdigung findet Montag, den 16. d. um 3 Uhr ſtatt.
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